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70. Jahrgang 


Simon weiſt Angriffe zurüch 


g London, 14. April. 
Der Atte der Oppoſitionellen Arbeiter- 
Aitlee, brachte am Mittwoch n 
mittag im Unterhaus den angekündigten Mif- 
frauensanft egen die Regierung in der 
der von Bil ein, der im Hinblid auf 
etzte Erklärung des Minifterpräfidenten 
Baldwin „das Verjagen der Regierung be- 
suas, A 105 Handels irat bei Aus⸗ 
nungsmäßi erufs zu 
Im 2 2 ngsmäßigen is 3 


Attlee erklärte im Namen der Labour 
Tariy, daß das Vorgehen der Regierung, 
nämlich die Mahnung an die britiſchen Schiffe, 


Bibao zu meiden, die Aufgabe der Rechte bes 
deute, die England bisher 7 aa tiie Han- 
i beanſprucht Es iße 
„einer Verletzung zuſtimmen,“ ur 


man wie die Regierung handle. Attlee be⸗ 
handelte dann die Lage vom Standpunkt der 
aum 


Arbeiterparteiler und führte 
aus, daß das Vorgehen der Re⸗ 
gierung nach ſeiner Meinung die größte Ber- 
durch das Unterhaus verdiene. 
ergriff Innenminiſter Sir John 
Simon das Wort zu einer ſcharfen 
Antwort an Attlee. Er ſtellte feſt, daß der 
der tion in ſeiner Dar⸗ 

eine A von Erwägungen fort⸗ 
En Be menge der Regierung 

„ wie leicht zeigen laſſe, völlig berechtigt. 
Der Mißtrauensantrag müſſe der ſofortigen 
Ablehnung verfallen. England halte an der 
Richte nmſchung feſt. Der durch den engliſch⸗ 
franzöſiſchen Notenaustauſch vom Auguft 
v. Is. angeſtrebte Zweck fei geweſen, Ber- 
wicklungen e die den guten inter⸗ 
nationalen Beziehungen ſchaden könnten, und 
ſich jeder direkten oder indirekten Einmiſchung 
in die inneren Angelegenheiten Spaniens zu 
enthalten. 

Simon erinnerte daran, daß im Auguſt 
und September vorigen Jahres die Handels⸗ 
— 5 verſchiedener Lände 
eien, Fes h ſpaniſ 
ener 


ſpaniſchen Kriegsſchi ten Häfen 
zu begeben. Das habe nichts damit zu tun 
gehabt, was die Schiffe an Bord führten. 


Es 1 begeg keiner der beiden pani- 
ſchen das R ‚in die 
ee omi hoher Ser da fre ten 


nicht an 
Wenn das damals richtig geweſen ſei, wie 
könne man dann heute 1 55 daß man ſich 
hinſichtlich der Lage vor Bilbao einem neuen 
Stand der Dinge gegenübergeſtellt ſehe, daß 
die britiſche Regierung eine völlig neue Poli⸗ 
tik eingeleitet, ihre Grundsätze verraten und 
ſich der Kritik ausgeſetzt habe? 

Sir John Simon wurde während ſeiner 
Rede ſtändig von höhniſchen Zwiſchen⸗ 
rufen unterb ‚jo daß er fih ſchließlich 
für einige Augenblicke hinſetzte, um abzu⸗ 
warten, bis wieder Ruhe eintrat. Dann fuhr 
er mit einer Beſchreibung der Lage vor Bil⸗ 
bao nach den der britiſchen Admiralität zuge⸗ 
gegangenen Berichten fort. Am Freitag vori- 


habe ſich die Regierung ent⸗ 


ſchloſſen, den britiſchen Handelsſchiffen mitzu⸗ 
teilen, daß fie in Anbetracht der gefährlichen 
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Bolſchewiſtenfreundliche Haltung 
der engliſchen Oppoſition 


Der Mißtrauensantrag wegen der Bilbao⸗Blockade vor dem Unterhaus 


Lage für den Augenblick nicht wünſche, daß ſie 
baskiſche Häfen anliefen. Simon wiederholte, 
daß alle getroffenen Maßnahmen ſich völlig 
mit denen deckten, die im Auguſt vorigen 
Jahres ergriffen wurden, und daß daher 
keine Berechtigung für den Mißtrauensantrag 
beſtehe. Nach den der Admiralität zugegan⸗ 
genen Berichten ſei das ganze Küſtengebiet 
von Bilbao bis Santander mit Minen ver⸗ 
ſeucht. Er ſehe nicht ein, warum die Regie⸗ 
a dem nicht Rechnung tragen ſolle. 

e britiſche Flolte könne ſich den Weg 
zu jedem ſpaniſchen Hafen bahnen, aber 
nur mit einer großen Flotte von Minen- 
ſuchbooken, und das würde die Aufgabe 

der Nichteinmiſchung bedeuten. 


Auf eine Zwiſchenfrage des ehemaligen 
Miniſterpräſidenten Lloyd George, ob die 
britiſche Flotte die britiſche iffahrt im 
Falle eines Angriffs durch Kriegsschiffe Ge- 
neral Francos auf hoher See beſchützen 
würde, erwiderte Sir John Simon: „Be- 
ſtimmt, die Regierung kann Eingriffe in die 
britiſche Schiffahrt auf hoher See nicht dul- 
den.“ Der Redner erklärte dann nochmals, 
daß man England nicht beſchuldigen könne, 
ſich nicht an die Einmiſchung gehalten zu 
halben. Die gegenwärtige Politik ſtelle keine 
Kapitulation vor irgendeiner ausländiſchen 


Regierung dar. Simon bat dann das Unter⸗ 
2 — die Regierung in dieſer Frage zu unter⸗ 
en. 


Die ſchüdliche Haltung der Labour: Partei 
| in der Spanienfrage 


Lebhaftes Preſſeecho der Anterhausausſprache 


London, 15. April. 

Der „Evening Standard“ ſpricht im Bu- 
ſammenhang mit der Unterhausausſprache 
ein offenes Wort über die Haltung der La⸗ 
bour⸗Partei in der Spanienfrage und über 
den Schaden, den das engliſche Anſehen 
dadurch erleiden müſſe, daß eine Gruppe in 
England eine Propaganda zugunſten der ſpa⸗ 
niſchen Bolſchewiſten entfalte, wie die Gruppe 
engliſcher Geiſtlicher, die unter der Leitung 
des Dekans von Canterbury in Sowjetſpa⸗ 
nien weile. i 

Das Blatt ſchreibt, die Labour- Partei habe 
ſich zwar immer der engliſchen Aufrüſtung 
auf ein notwendiges Maß wiederſetzt, aber 
ſteis den Einſatz britiſcher Waffen im Inter- 
ejfe anderer Länder gefordert. Heute rufe die 
Labour - Partei wieder nach Taten, die Eng- 
land in einen Krieg verwickeln könnten. Die 
Sorge dieſer Partei um Bilbao werde von 
Exkremiſten außerhalb des Parlaments aus- 


ein tei hohen 

Von der Propa tätigkeit des 
engliſchen Geiſtlichen zugunſten der Bolſche⸗ 
wiſten 5 der ee Stan- 
dard“, es rbar anmute, wenn in 
einer heiklen Lage, wie der heutigen, Geiſt⸗ 
liche, deren Leben dem Frieden gewidmet ſein 
ſollte, derartige Erklärungen abgäben. 

Während die konſervativen Zeitungen am 
Donnerstag erklären, daß die Regierung 
ihren Standpunkt in der Frage der Schiff 
fahrt in den Gewäſſern von Bilbao während 
der Unterhausausſprache am Mittwoch er⸗ 
folgreich verteidigt habe ſetzen die Oppoſi⸗ 
tionsblätter ihre Angriffe gegen die Regie⸗ 
rung mit gleicher Schärfe fort und beſchuldi⸗ 
gen ſie einer indirekten Unterſtützung der 
nationalſpaniſchen Sache. 

„Daily Telegraph“ ſchreibt, obwohl Eng- 
fand eine übermächtige Flottenmacht zur 
Stelle habe, könne es ſich nicht darauf ein⸗ 
laſſen, einen Konflikt in der ſpaniſchen Frage 
hervorzurufen. 

Die oppofifionellen Argumente für eine 

Durchbrechung der Blockade feien nichts 

anderes geweſen als eine Forderung 

nach Intervenkion zugunſten der Bol- 
ſchewiſten in Spanien. 
Die Labour Party würde ſicherlich nicht 
dieſelbe Forderung ſtellen, wenn dadurch die 


würden. 


Die „Times“ ſchreibt, die Erklärung Sir 
John Simons habe gezeigt, 
eine wirkungsvolle Blockade geſchaffen wor⸗ 
den ſei. Die britiſche Regierung habe richtig 


national ſpaniſchen Streitkräfte = 
daß vor Bilbao I 
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Slladkowfli in Poſen 


Ueberraſchend wie bei allen feinen Jnſpek · 
fionsteife traf in der Nacht zu Donners- 
tag Minifterpräfident Stiadtowjti in 
Poſen ein. Er übernachtete in feinem Salon- 
wagen und wurde o vom an 


Knoll 
zanowfki beg 
ſich Miniſteryr t 
vom M 
gungs 


e nahm. Anſchlietzend wurden die 

ebenfalls die Inveſtitionsarbeiten beſichtigt. 

mm 
ndelt, da die Politik der Nichteinmischung 

ee engen ROON ihr Fa ir 

Leitſatz ſei. Die ee geh tig 

der Praxis lehnten fie fie ab, wenn die Bot 
i nachteiligt 


nicht unterſtützt; denn es „daß keine 
nn des ſpaniſchen Konflikts durch eine 
ee e von außen her erzielt 
werden könne. 

Auch die tontervatwe „Morning Poft” 
ne die Oppoſitionsparteien, daß 
nichts anderes als eine Unterſtützung 
Bolſchewiſten durch England wünſchten. 
Labour-Organ „Daily Herald 
Ergebnis der geſtrigen Aus: 

egierung ſich 

t eme 


Kriegsſch Francos zu beſchützen. 

Auch die liberale „News Chronicle“ betze ich 
net die Erklärung Sir John Simons als 
durchaus „unbefriedi 


Gejt poliliſche 


Bereinigung, 


dann Reorganiſalion der Virtſchafts⸗ 
| beziehungen 


Dr. Schacht vor der Preſſe in Brüſſel 


Brüffel, 14. April. 

Reichsbankpräſident Dr. Schacht empfing 
am Mittwoch nachmittag in der deutſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft die Vertreter der belgiſchen und der 
ausländiſchen Preſſe. Nach der Begrüßung des 
deutſchen Geſandten Freiherrn v. Richthofen 
machte Dr. Schacht einige Mitteilungen über 
den Charakter und den Verlauf ſeines Brüſſeler 
Beſuches und benutzte die Gelegenheit, um die 
Kombinationen, die in einem Teil der Welt- 
preſſe an dieſen Beſuch geknüpft worden ſind, 
richtigzuſtellen. Er betonte, daß dieſer Beſuch 
und die damit verbundene Beſprechung keiner⸗ 
lei ſenſationellen Charakter gehabt hätten. Er 
wies darauf hin, daß der Gouverneur der Na⸗ 
tionalbank ihm vor einigen Monaten in Ber⸗ 
lin einen Beſuch abgeſtattet habe und daß er 
jetzt nach Brüſſel gekommen fei, um dieſen Be- 
ſuch zu erwidern. Zwiſchen der Feſtſetzung die- 
ſer Reife und ihrer Verwirklichung ſeien auf 
wirtſchaftlichem und politiſchem Gebiet eine 
Reihe von Ereigniſſen in der Welt eingetreten, 
die mit feinem jetzigen Beſuch verknüpft wor- 
den ſeien. Alle hierüber in der internatio⸗ 
nalen Preſſe verbreiteten Gerichte ſeien völlig 
abwegig. 

Dr. Schacht ſprach mit dankbarer Genug⸗ 
tuung von der Audienz, die ihm König Leopold 
alsbald nach feinem Eintreffen in Brüſſel ge- 
währt habe. Bei der Einladung zum Früh⸗ 


ſtück, mit dem ihn der Gouverneur der National- 
bank, Franck, geehrt habe, fei er mit verſchie⸗ 
denen einflußreichen Perſönlichkeiten der bel- 
giſchen Wirtſchaft und Induſtrie zuſammen⸗ 
gekommen. 
Die Beſprechungen, die er in Brüffel gehabt 
habe, ſeien allgemeiner Natur geweſen und 
hätten ſich auf rein wirtſchaftliche Dinge 
beschränkt. Es feien keine politiſchen Fra- 
gen angeſchnitten worden. 


Dr. Schacht dankte für den freundlichen Emp- 
fang, den ihm die belgiſche Preſſe bereitet habe, 
und antwortete dann bereitwillig mit größter 
Offenheit auf zahlreiche Fragen, die ihm von 
den Journaliſten geſtellt wurden. 

Dabei gab er der Meinung Ausdruck, daß eine 
Reorganijation der Wirtſchaftsbeziehungen zwi- 
ſchen den einzelnen Ländern nur daun möglich 
und von dauerndem Wert fei, wenn eine allge- 
meine politiſche Bereinigung vorausgehe. Dies 
ſei heute durchaus möglich, da niemand einen 
Krieg wolle; nur über die Mittel müſſe man 
ſich verſtändigen. In dieſem Zuſammenhang 
erwiderte Dr. Schacht auf eine an ihn geſtellte 
Frage, 

daß die militäriſche Aufrüſtung Deutſch⸗ 

lands eine politiſche Verſtändigung nicht 
nur nicht erſchwert, ſondern geradezu erſt 
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Solange Deutſchland ohnmächtig geweſen ſei, 
habe man es nicht geachtet. Die politiſche Selb⸗ 
ſtändigkeit, zu der ſich Belgien entſchloſſen habe, 
ſei ein wichtiges Verdienſt in der Politik der 
Friedensſicherung in Europa. 
präſident klärte ſodann die Journaliſten über 


die Währungspolitik des neuen Deutſchlands ! 


auf. Er betonte, daß 
die Mark abſolut ſtabil 
ei. Deutſchland verſage nicht bei den Be- 


mühungen um die Schaffung einer feſten inter- 
nationalen Währung. Dr. Schacht ſtellte ſo⸗ 
dann völlig irrige Auffaſſungen richtig, die im 


Der Reichsbank⸗ 


| 
| 
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Mit Gasgebläſen zu Tode gemarferf 


Beiſpiellos grauſamer Fall von Lynchjuſtiz in Amer ika 


Ausland über die Wirtſchaftspolitik Deutſch⸗ 
lands beſtehen. Der Idealzuſtand fei ein möge 
lichſt freier gegenſeitiger Warenaustauſch. Der 
Reichsbankpräſident erklärte I r noch, 
daß Deutſchland mit großem Intereſſe und 
großer Sympathie die Initiative betrachte, die 
der Miniſterpräſident van Zeeland auf Er- 
ſuchen Englands und Frankreichs ergriffen 
habe, um die Möglichkeiten eines Abbaues der 
Handelsſchranken zu unterſuchen. 

Die Ausführungen Dr. Schachts machten auf 
die zahlreich anweſenden Preſſevertreter ſicht⸗ 
lich einen nachhaltigen Eindruck. 


Dr. Ley bei Muſſolini 


Herzliche Kundgebung deutfrh-italienifcher Freundſchaft 


Nom, 14. April. 


Der Höhepunkt des zweiten Tages des Auf⸗ 
enthaltes Dr. Leys in Rom war der Empfang 
beim italieniſchen Regierungschef Muſſolini. 
Der Duce unterhielt ſich im Beiſein von Bräfi- 
dent Canetti länger als eine halbe Stunde in 
deutſcher Sprache ſehr eingehend mit Dr. 
Ley über den Verlauf ſeiner Italienreiſe und 
betonte, daß er dieje Reife, vor allem die Be- 
ſuche Dr. Leys in den italieniſchen Betrieben, 
mit außerordentlichem Intereſſe verfolgt habe. 
Er ſreue ſich, den Leiter der deutſchen Arbeits⸗ 
front perſönlich kennenzulernen. Muſſolini bat 
den Reichsorganiſationsleiter, dem Führer und 
Reichskanzler feine herzlichſten Grüße zu iber- 
mitteln. 

Anſchließend ſtellte Dr. Ley dem Duce die 
Herren ſeiner Begleitung vor, für deren Ein⸗ 
drücke ſich Muſſolini ebenfalls ſehr intereſſierte. 
Der ganze Beſuch trug febr herzlichen Charat- 


— — 


ter. Der Duce gab den deutſchen Gäſten ſeine 
beſten Wünſche für den weiteren Verlauf der 
Reiſe mit. 

Nach dem Beſuch bei Muſſolini fand zu Ehren 
Dr. Leys in den herrlichen Räumen des Kapi⸗ 
tols ein von der italieniſchen Regierung veran⸗ 
ſtalteter Empfang ſtatt, zu dem Vertreter der 
Behörden und der Partei, zahlreiche Vertreter 
der Arbeitgeber- und Arbeitnehmerverbände ſo⸗ 
wie Botſchafter von Haſſel und Landesgruppen⸗ 
leiter Ettel erſchienen waren. Der Gouverneur 
von Rom, Coronna, begleitete den Ehrengaſt 
nach der Begrüßung perſönlich bei der Beſichti⸗ 
gung der reichen Kunſtſchätze des Kapitols. 
Auch dieſe Veranſtaltung trug den Charakter 
einer überaus herzlichen Kundgebung deutſch⸗ 
italieniſcher Freundſchaft. 

Am Mittwoch abend gab Korporationsmini⸗ 
ſter Lantini zu Ehren Dr. Leys ein Eſſen, zu 
dem neben den deutſchen Gäſten zahlreiche ita⸗ 
lieniſche Perjönlichteiten geladen waren. f 


Dr. Ruſt vor der griechiſchen Preſſe 


Die deulſche Liebe zu Hellas beruht au! Gegenfeitigteit 


Athen, 14. April. 
Reichsminiſter Ruſt empfing Mittwoch die 
Vertreter der griechiſchen Preſſe und erklärte 
unter anderem, daß er auf ſeiner Reiſe Gelegen⸗ 
heit hatte, zahlreiche Eindrücke über Griechen⸗ 
land und ſeine Bevölkerung zu ſammeln. Er 
habe einen beſonders angenehmen Eindruck von 
den Menſchen in Griechenland empfangen. Er 
nehme die Ueberzeugung heim, daß die deute 
ſche Liebe zu Hellas auf Gegenſeitigteit beruhe. 
Der Reichs miniſter führte bei dieſer Gelegen- 
heit nochmals aus, wie dankbar das deulſche 
Polk dem griechiſchen König und der griechi⸗ 
ſchen Regierung für deren Entgegenkommen bei 
den wiſſenſchaftlichen Arbeiten in Olympia ei. 
Ihn perſönlich habe die Ernennung zum Ehren⸗ 

bürger von Olympia beſonders bewegt, weil 


der Name dieſes Ortes ein Programm für 
die Kultur der geſamten Menſchheit 
bedeute. 

Er habe an der freudigen Anteilnahme an 
den Ausgrabungen nicht nur die Freundſchaft 
der Regierung und der Gelehrten, ſondern auch 
des griechiſchen Volkes für das Deutſche Reich 


erkennen können, und habe geſehen, daß Grie⸗ 


chenland nicht nur das antike Erbe treu fe- 
wahre, ſondern ſich auch in der Gegenwart 
kraftvoll entwickle, um an einer geſunden Zu⸗ 
kunft zu bauen. 


Der Miniſter ſchloß mit Dankesworten für die 


ihm erwiejene Gaſtfreundſchaft und herzlichen 
Wünſchen für die m Wal und ken 


Ein neuer Skandal in New Yori 


Kirche als Schauplatz jüdiſcher Hetze 


New Pork, 14. April. 


Der Satz „Es iſt alles ſchon dageweſen“ hat 
fi) wieder einmal nicht bewahrheitet. Die 
neuen Methoden der jüdiſchen Propaganda in 
Amerika ſtellen nach dem neueſten Veiſpiel alles 
bisher Bekannte in den Schatten. In der 
baptiſtiſche Riverſide⸗Kirche zu New Pork fand 
vor 1500 Zuſchauern die Vorführung eines 
„Werbefilms“ ſtatt, der ſich, begleitet von auf⸗ 
peitſchenden, rührſeligen Hetzreden gegen Deutſch⸗ 
land, mit dem Schickfal aus Deutſchland ausge- 
wieſener Emigranten beſchäftigt. Der Film, 
der den bezeichnenden Titel trägt: „Moderne 
chriſtliche deutſche Märtyrer“, ſoll womöglich in 
jeder Kirche der Vereinigten Staaten unentgelt⸗ 
lich vorgeführt werden. Der Erlös dieſes un- 
frommen Unternehmens, bei dem Kollekten ver⸗ 
anſtaltet werden, ift für die Emigranten aus 
Deutſchland beſtimmt. 


Der Film enthüllt mit erſchreckender Deut⸗ 

lichkeit die in eine chriſtliche Geſtalt geklei⸗ 

deten unchriſtlichen Methoden, mit denen 

offenbar ein neuer, groß angelegter anti⸗ 

deutſcher Propagandaſeldzug durch alle 

Kirchen der Vereinigten Staaten eingeleitet 
werden ſoll. 


Eine kleine Gruppe bemüht ſich unter dem Ein⸗ 
fluß landfremder Elemente, die Frömmigkeit 
amerikanſſcher Kreiſe für ihre Zwecke auszu⸗ 
nuben, Die wahren politiſchen Abſichten mwer 
den durch fromme Aeußerungen chriſtlicher 
Nächſtenliebe verſchleiert, und es wird der Ver⸗ 
iuh gemacht, den wertvalliten bodenſtändigen 
Teil der Bepölkerung der Vereinigten Stagten 
durch einen Appell an ihre religiöſen Gefühle 
zu erfaſſen. 


Der inhaltlich äußerſt dürftige Film beſteht 
im weſentlichen aus einem Aufruf des ehemali⸗ 
gen Völkerbundkommiſſars für die Emigranten 
aus Deutſchland und des Paſtors der Riverſide⸗ 
Kirche, Foſtick. Auch Crita Mann, die bekannte 
Tochter ihres noch „rühmlicher“ bekannten 
Vaters Thomas Mann, iſt gleichfalls, chenjo 


mie andere deulſche Emigranten, an der Dai- 


ſtellung beteiligt. Die nationalſozialiſtiſche Res 
gierung wird von den Rednern als Feind jeder 
chriſtlichen Kultur hingeſtellt. Aeußerungen von 
Alfred Roſenberg, Baldur von Schirach und das 
Buch des Führers „Mein Kampf“ werden ange⸗ 
führt und der Abſicht entſprechend gefälſcht. 
Der Film, der charakteriſtſſcherweſſe mit dem 
Abſingen des QuthersChorals beginnt, ift ſomit 
eine Miſchung kirchlicher Lieder und Gebete 
mit hetzeriſchen Gemeinheiten. Er ijt hoffent 
lich ein zum Mißerfolg beſrimmter Verſuch, eine 
freche jüdiſche Hetze in die einflußreiche Kirchen 
der Vereinigten Staaten hineinzutragen. 


Verzögerung 
in der amerikaniſchen 
Flollenaufrüſtung 


Waſhington, 18. April. 


Das Marindepartement gab am Mittwoch 
bekannt, daß die Fertigſtellung von 46 der ins⸗ 
geſamt 58 im Bau befindlichen 10 iffe um 
einen Monat bis zu einem Jahre hinter dem 
vertragsmäßig feſtgelegten Zeitpunkte zugüd- 
bleiben würde. Der Grund der Verzögerung 
wurde nicht bekanntgegeben. Zwei Anterſee⸗ 
boote und fünf Zerſtörer feien im letzten Mo⸗ 
nat fertiggeſtellt worden, Von den 58 Kriegs 
ſchiffen jeien 17 zu 75 p. H. und 13 zu 50 9. $, 
fertiggeſtellt. 


Emigranten⸗Schichſal“ 


5 Millionen Franes ergaunert 
Paris, 14. April. 


Die Pariſer Polizei konnte am Mittwoch den 
aus Deutſchland emigrierten Juden Feldheim 
verhaften, der im trauten Verein mit feiner 
Geliebten eine ganze Reihe wohlhabender 
Franzaſen um rund 5 Millionen Francs pegau- 
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Duckhill (Miſſiſſippi), 14. April. 


Ein Lynchmord, den eine raſende Men⸗ 
ſchenmenge am Dienstag an zwei Negern 
verübte, übertrifft an Grauſamkeit alle 
Lynchfälle der letzten Zeit. Die Menge ent⸗ 
riß die des Mordes angeklagten Neger den 
Gerichtsbeamten und ſchleppte ſie zu einem 
an der Mordſtelle eiligſt errichteten Scheiter⸗ 
haufen. Dort quälte man ſie mit allen 
möglichen Martern. Der eine Neger wurde 
mit der Flamme eines Sauerſtoffgebläſes 
gepeinigt, bis er tot war. Dann 
machte man ihn zur Zielſcheibe von Schieß⸗ 
übungen und verbrannte ſchließlich Pi: nen 
von zahlloſen Schüſſen durchlöcherten Körper 
auf dem Scheiterhaufen. Der andere Neger 
wurde lebendig verbrannt. 


Zu dieſer Antat werden folgende furcht⸗ 
bare Einzelheiten berichtet. 


Die Neger, die der Ermordung eines 


Weizenladenbeſitzers beſchuldigt waren, wur⸗ 
den unter noch ungeklärten Amſtänden aus 
dem Gefängnis geholt und in einem Omni⸗ 
bus an die Mordſtelle gebracht. Dem Omni⸗ 
bus folgten zahlreiche Kraftwagen mit Zu⸗ 
ſchauern. Die Neger wurden mit entkleide⸗ 
tem Oberkörper an Bäume gefeſſelt und mit 
Azetylengasgebläſen bearbeitet. Sie wurden 
auf dieſe Weiſe gezwungen, Geſtändniſſe 
abzulegen. Sodann wurden dem einen von 
ihnen mit dem Gebläſe weiter ſo Tar. Her 
Verbrennungen zugefügt, daß er ſtarb. Der 
weite Neger erhielt einen Kopfſchuß. Ein 
ritter Neger wurde ausgepeitſcht und ent⸗ 
rann mit knapper Not dem Tode. Der 
amerikaniſchen Oeffentlichkeit hat ſich ange⸗ 
ſichts der beſonderen Grauſamkeit der Lynch⸗ 
Morde in Staate Miſſiſſippi begreifliche 
Erregung bemächtigt. In Kongreßkreiſen 
wurde die Forderung nach pledge 
ee und Beſtrafung der Schuldigen 
aut. 


scharte deulſche Verwahrung 
beim Valifan 
Berlin, 14. April 


Der deutſche Votſchafter beim Vatikan hat 
im Auftrage der Reichsregierung in einer 
dem Kardinal ⸗ Staatsſekretär übermittelten 
Note gepen die Ausführungen der päpitlichen 
Enzyklika vom 14. März ſchärfſte Verwah⸗ 
rung eingelegt. 


Ab 30. April Dier-Jahre:Schau 


Die große Ausſtellung „Gebt mir vier Jahre 
Zeit“ wird am 30. April, 11 Uhr vormittags, 
in Anweſenheit des Führers und der Reihs- 
regierung eröffnet. Die Eröffnung der Aus⸗ 
ſtellung hildet zugleich den Auftakt zum Natio⸗ 
nalfeiertag des deutſchen Volkes am 1. Mai, 


Zufammentreffen 
Schuſchnigg—Muſſolini 


Wien, 14. April. 
Amtlich wird mitgeteilt: Bundeskanzler Dr. 
Schuſchnigg wird am 22. d. M. in Venedig eine 
Zuſammenkunft mit dem Chef der königlich⸗ 
italieniſchen Regierung, Muſſolini, haben. 


die mutige Tat iſt vollbracht 


Die marxziſtiſch⸗bolſche wiſtiſch „verzierte“ 
Trilolore auf der Parſſer Weltausſtel⸗ 
lung eingezogen 

Paris, 15. April. 

Auf dem Gelände der Pariſer Weltausſtel⸗ 
lung weht jeit geſtern keine Trikolore mehr, die 
mit marxiſtiſchen oder bolſchewiſtiſchen Em⸗ 
blemen „verziert“ iſt. Wie berichtet wird, find 
geſtern alle Fahnen entfernt worden. Ganz 
ruhig haben die beim Bau der Weltausſtellung 
beſchäftigten Kommuniſten das Beſeitigen der 
Fahnen nicht hingenommen. Die Polizei mußte, 
nachdem ſie von höchſter Stelle den Befehl er⸗ 
halten hatte, ziemlich ſcharf vorgehen, da die 
Kommuniſten nachdrücklich proteſtierten. Es 
wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen. 
Erit nachdem die Polizei auf dem Hauptgerüſt 
die beiden größten Fahnen entfernt hatte, mut- 
den die anderen Fahnen auf dem Ausſtellungs⸗ 
gelände von den Arbeitern ſelbſt herabgeholt. 


Undurchführbar! 


des es über 
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en müſſen, einen neue zes 

erlaß vorzubereiten, der die undurchführba⸗ 

—4 — des alten Erlaſſes abän⸗ 


werden ſoll. X 

Der Kammerausſchuß nahm dieje Erklä⸗ 
rung mit Genugtuung auf und faßte eine 
Entſchließung, in der darauf hingewieſen 
wird, daß die 40⸗Stundenwoche nicht unbe: 
dingt eine Schließung der Geſchäfte an zwei 
Tagen zur Golge haben müſſe, wenn die Frei⸗ 
zeit der Angeſtellten im Geſetz entſprechend 
geregelt werde. 


Folgen der Blockade von Bilbao 


Eifenperforgung der ſüdwaliſer Induſtrie 
gefährdet. 
London, 15. April. 
y Jujommenjang mit der Blockade von 
Bilbao it es bemerkenswert, daß die engliſchen 


n Naß 


Verſicherungsgeſellſchaften in den letzten Tagen 
die Prämien für die Verſicherung von engliſchen 
Nahrungsmittelſchiffen, die ſich nach Spanien 
begeben, wegen Kriegsgefahr auf 3 v. H. erhöht 
haben. 

Wie die „Times“ meldet, iſt es zu befürchten, 
daß eine Verlängerung der Blockade von Bil- 
bao die Eiſen⸗ und Stahlinduſtrie in Südwales, 
die normalerweiſe auf große Eiſenlieferungen 
aus Spanien angewieſen iſt, ernſtlich in Mit⸗ 
leidenſchaft ziehen wird. 


Troſtloſe Juſtände in Bilbao 
und Barcelona 


Paris, 15. April. 

Nach Meldung einer franzöſiſchen Agentur 
iſt in Bilbao die Lebensmittelknappheit ſo geh 
daß die Bevölkerung der Verzweiflung nahe iſt. 
Seit zwölf Tagen hätten die bolſchewiſtiſchen 
Machthaber keine Lebensmittel mehr ausge⸗ 
geben. Endlich am Mittwoch jei der Bevölke⸗ 
rung eine kleine Ration ausgehändigt worden, 
die hauptſächlich aus einem Pfund Nudeln und 
zwei Pfund Reis beſtanden habe. 

Nach anderen hier eingetroffenen Meldun⸗ 
gen iſt es infolge der ſtändig zunehmenden 
Teuerung der Lebensmittel am Mittwoch in 
Barcelong, insbejondere in den Feen 
orten, zu größeren Zwiſchenfällen gekommen, 
über deren Ausmaß allerdings bisher nichts per- 
lautete, da die Bolſchewiſten mit allen Mitteln 
das Bekanntwerden ſolcher Unruhen zu unter⸗ 
drücken verſuchen. Die ſogenannte „Generalität“ 
habe wohl oder übel am ſpäten Nachmittag eine 
Abordnung von Frauen empfangen müſſen, die 
ſich bittet über die troſtloſen Zuſtände in der 
bolſchewiſtiſchen Hafenſtadt beklagt hätten. 


der nationale Heeresberſchl 
vom Millwoch 


Salamanca, 15. April. 

Dem nationalen Heeresbericht zufolge konnte 
an der Baskenfront bei Urquiola ein geg⸗ 
neriſcher Angriff abgewieſen werden. Anhal⸗ 
tend ſchlechtes Wetter ſchränkt hier die militäri⸗ 
ſchen Operationen ein. Von der Madriv⸗ 
Front wird leichtes Geſchütz, und Infanterie⸗ 
feuer t. Von den Bolſchewiſten verbrei⸗ 
tete richten, nach denen ſie angeblich ihre 
Stellungen verbeſſert hätten, ſind völlig unrich⸗ 
tig. Die Bolſchewiſten hätten keinerlei Erfolge 
in dieſem Frontabſchnitt gehabt. Auch feien 
die bis zur Univerſitätsſtadt vorgedrungenen 
Truppen nicht abgeſchnitten warden. Ihr 
Kampfgeiſt ſei nach wie vor ausgezeichnet — 
Die Südarmee meldet, daß an der Front non 
Cordoba ein bolſchewiſtiſcher Angriff zurück⸗ 
geſchlagen wurde. 


Tülkiſch-jugo flawiſche 
a e 
Abſchluß der Beſprechungen in Belgrad 


Belgrad, 14. April. 

Anläßlich des heute erfolgten Abſchluſſes des 
Staatsbeſuchs des türkiſchen Miniſterpräſidenten 
Ssmet Fnönü wurde eine amtliche Verlaut⸗ 
barung über das Ergebnis der zwiſchen Ismet 
Inönü, dem Außenminiſter Rüſchdi Aras ſowie 
dem Miniſterpräſidenten Stojadinowitſch geführ⸗ 
ten Anterredungen herausgegeben. 

In dieſer Verlautbarung heißt es, daß die 
drei Staatsmänner neuerlich die ` 

vollkommene Uebereinſtimmung der gemein- 

jamen Intereſſen der beiden Staaten ſowie 

auch ihrer Auffaſſungen zu allen erörterten 

Fragen 

feſtgeſtellt hätten. Bei der Prüfung des Um- 
fanges der internationalen Verpflichtungen 
Jugoslawiens und der Türkei hätten fie mit 
Befriedigung feſtgeſtellt, daß alle dieſe Verpflich⸗ 
tungen den Zielen der Außenpolitik der beiden 
Staaten im Rahmen des Balkanpaktes völlig 
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Freitag, 16. April 1937 


Die polniſche Meinung 


Poſener Tageblatt 


der Graudenz⸗Vorfall im neuen Licht 


Der „J. K. C.“ meldet fih 


Die Forderungen des Weſtverbandes anläß⸗ 
lich der Pommerellen⸗Woche — der ſog. Zwiſchen⸗ 
fall von Graudenz — haben allgemeinen Staub 
aufgewirbelt. Mehrere Tage nach dieſem Zwi⸗ 
ſchenfall erſt haben die polniſchen Blätter davon 
Notiz genommen, da ſicher auch ihnen die Un- 
geheuerlichkeit der vorgebrachten Forderungen 
klar war. Zunächſt begnügten ſie ſich mit der 
Wiedergabe der offiziellen Verlautbarung der 
Poln. Telegr.⸗Agentur, die ganz deutlich von 
Graudenz abrückte. Nach und nach wagten ſich 
dann die einzelnen Blätter hervor, wobei fair 
alle die nicht minder ungeheuerliche Behaup⸗ 
tung aufitellten, Deutſchland habe in Warſchau 
gegen die Pommerellen⸗Woche Proteſt erhoben. 
Der Reigen wäre nicht vollſtändig, wenn nicht 
auch der Krakauer „Iluſtr. Kurjer Codzienny“ 
ſich geäußert hätte. Er tut es, indem er nach 
altbewährtem Muſter alles auf den Kopf ſtellt. 

Zunächſt befaßt er ſich mit einem Artikel 
des „Völkiſchen Beobachters“, der darauf hin⸗ 
weiſt, in Polen könne man dem Oſtmarkenverein 
ſicherlich nicht einen einzigen Fall nachweiſen, 
in dem dieſer auch nur annähernd ſo gegen 
Polen aufgetreten wäre, wie dies der polniſche 
Weſtverband ſrändig Deutſchland gegenüber tue. 
Der „J. K. C.“ behauptet nun hierzu, die deutſche 
Preſſe bediene fih eines für fie ſehr gefährlichen 
Vergleichs. Als Beweis führt das Blatt aus⸗ 
gerechnet die letzten zwei Jahrgänge des 
„J. K. C.“ an, aus denen man ſich überzeugen 
könne, daß trotz der offiziellen Verſicherungen 
in Deutſchland die reviſioniſtiſche Propaganda 
gegenüber Polen ſtark ausgedehnt fei. 

Man kann nicht anders, als dieſe Erklärung 
dahingehend auffaſſen, daß die Herſteller des 
„J. K. C.“ tatſächlich das alles ſelber glauben, 
was ſie jemals geſchrieben haben. Bisher hatten 
wir den Milderungsgrund gelten laſſen, daß 
vieles aus Zweckmäßigkeitsgründen geſchrieben 
worden ſei. Man möge ſich nur einmal vor⸗ 
ſtellen, was für ein Vuch zuſtande käme, wenn 
man alle Artikel des „J. K. C.“ nur in den letz⸗ 
ten zwei Jahren herausziehen wollte, die ſich 
mit Deutſchland und der deutſchen Volksgruppe 
in Polen befaſſen. Münchhauſen wäre für 
immer blamiert. 

„Die Zunahme der gegen Polen gerichteten 
Propaganda mußte zwangsläufig auf eine Aen⸗ 
derung des Verhältniſſes der deutſchen Minder⸗ 
heit der polniſchen Regierung gegenüber ein⸗ 
wirken“ — ſtellt das Blatt dann feſt. Entgegen 
der Annahme von einer Spaltung der deutſchen 
Minderheit, die in die gegenjeitig konkurrie⸗ 
renden Organiſationen „Deutſche Vereinigung“ 
und „Jungdeutſche Partei“ geteilt fei, befolg⸗ 
ten dieſe Organiſationen eine gemeinſame 
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Taktik. Ein Beweis ſei die Agrarreform in den 
Weſtwojewodſchaften. Das Blatt ſieht in der 
Forderung, Deutſche auf dem parzellierten deut⸗ 
ſchen Grundbeſitz anzuſiedeln, eine große Ge⸗ 
fahr, denn dadurch würden neue Deutſchtums⸗ 
Mittelpunkte geſchaffen. Die Aktivierung der 
deutſchen Volksgruppe unter der Loſung, daß 
ihr Unrecht geſchehe, müſſe als Vernebelung an⸗ 
geſehen werden, die andere Ziele verbergen 
ſolle. 

Der „J. K. C.“ führt dann die von polniſcher 
Seite wieder genannten Zahlen über das deut- 
ſche Schulweſen in Polen und das polniſche 
Schulweſen in Deutſchland an und ſchreibt: 


„Wenn wir dieſen Kontraſt zwiſchen der Ein⸗ 
ſtellung der polniſchen Regierung zur deutſchen 
Volksgruppe und der Einſtellung der deutſchen 
Regierung zur polniſchen Volksgruppe in Er⸗ 
wägung ziehen, dann werden wir die Grau⸗ 
denzer Kundgebung in einem ganz anderen 
Licht ſehen. Hier muß nämlich die Intervention 
des deutſchen Botſchafters v. Moltke im Außen⸗ 
miniſterium in Warſchau wegen der „Pomme⸗ 
rellen⸗Woche“ erwähnt werden. Wir müſſen 
ſeſtſtellen, daß eine ſolche Intervention ein 
grobes Mißverſtändnis ijt, da fie ausſchließlich 
innere Angelegenheiten betrifft. Die „Pomme⸗ 
rellen⸗Woche“ ijt eine Kundgebung, die den ein- 
heitlichen nationalen Charakter dieſes Teiles 
Polens betont und gleichzeitig eine Antwort 
auf die reviſioniſtiſche Propaganda ijt. Ande- 
rerſeits müſſen wir betonen, daß, wenn wir in 
ähnlichen Fällen in Berlin intervenieren woll⸗ 
ten, wir unſer diplomatiſches Perſonal in 
Berlin erheblich erweitern müßten. 


So kommt es leider, daß die Bellerung, der 
polniſch⸗deutſchen Beziehungen ausſchließlich 
internationale Fragen umfaßt. Dasſelbe kann 
man aber nicht von den inneren Beziehungen, 
von dem Los der polniſchen Volksgruppe ſagen. 
In Maſuren unterdrückt, in Oberſchleſien ohne 
Schulen, unter ſtändigem wirtſchaftlichen und 
politiſchen Druck beſitzt dieſe Volksgruppe über⸗ 
haupt keine Rechte. Angeſichts dieſer traurigen 
Wirklichkeit muß man bedauern, daß die Ver⸗ 
ſicherungen Berlins von einer Beſſerung der 
Beziehungen nur Verſicherungen bleiben.“ 


Kundgebung 
des Veſtverbandes in Oſtrowo 


Anläßlich der Pommerellen-Woche fand in 
Oſtrowo auf dem -barktplatz eine vom Weft- 
verband einberufene Verſammlung ſtatt. 
Redner war Dr. Wodzimierz Le wandowſki, 
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Leiter der Hiſtoriſchen Abteilung des 7. General- 
kommandos. Trotz der großen Ankündigung war 
der Beſuch nur ſchwach. Vor allen Dingen fiel 
das vollſtändige Fehlen des Mittelſtandes und 
der Intelligenz auf. Dafür jah man fer viele 
Schüler des Handelsgymnafiums und ländliche, 
ärmere Bevölkerung. Es können vielleicht 300 
Perſonen zuſammengekommen ſein. 

Der Redner betonte immer wieder, daß der 
Beſitz von Pommerellen ſtark gefährdet ſei. 
Wenn auch nur 10 Prozent der Bevölkerung 
deutſch ſeien, ſo beſitze ſie doch 25 Prozent des 
ländlichen Beſitzes und ſei infolge ihres kultu⸗ 
rellen, wirtſchaftlichen und politiſchen Zuſammen⸗ 
ſchluſſes mehr als gefährlich. Solange die 
preußiſchen Junker regiert hätten, habe man 
ein Auge zudrücken können. Jetzt aber, nach⸗ 
dem die politiſchen Organiſationen zu arbeiten 
begonnen hätten, müſſe man mehr denn je auf 
der Wacht ſein Die Deutſche Vereinigung mit 
ihren 10 000 (2) Mitgliedern und die JDP. mit 
ihren 9000 Mitgliedern ſeien ein Beweis für 
die Willenskraft des Deutſchtums. Wenn Dr. 
Gronert (Kohnert) in einer Verſammlung der 
ID. gejagt habe, daß jeder Mitglied werden 
könne, der bereit ſei, für das Volkstum zu 
opfern, ſo bedeute das eine große Gefahr. In⸗ 
folge der wirtſchaftlichen Abhängigkeit vieler 
Polen würden viele Polen den deutſchen Orga⸗ 
niſationen beitreten und ihrem Volkstum un⸗ 
treu werden. Hier müſſe ein Riegel vorgeſcho⸗ 
ben werden. Die Stärke und der geſunde Auf⸗ 
bau des deutſchen Genoſſenſchaftsweſens dürfe 
auch nicht überſehen werden. Auf 24 deutſche 
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Genoſſenſchaften kämen nur 6 ſchwache polniſche 
Genoſſenſchaften. Die Deutſchen hätten im vori⸗ 
gen Jahre 2 700 000 Zloty billige Kredite ge⸗ 
geben, die Polen dagegen nur 600 000. Faſt 
die geſamte polniſche Kaufmannſchaft ſei bei den 
deutſchen Genoſſenſchaften und Banken verſchul⸗ 
det und befinde ſich infolgedeſſen in einem ges 
wiſſen Hörigkeitsverhältnis. Wenn ſeitens der 
deutſchen Banken und Genoſſenſchaften die Kre 
dite den Polen gekündigt würden, jtänden 
89 Prozent der polniſchen Kaufleute vor dem 
wirtſchaftlichen Ruin. Dagegen müſſe unbedingt 
angegangen werden, und zwar durch Bekämp⸗ 
fung des Deutſchtums. Das Deutſche Reich 
werde nie den Verluſt von Pommerellen ver⸗ 
ſchmerzen. Darüber müſſe man ſich klar ſein. 
Der Redner ſagte dann: „Wenn wir auch mii 
Deutſchland vor drei Jahren einen Nichtangriffs⸗ 
pakt abgeſchloſſen haben, ſo ſind wir uns wohl 
alle klar darüber und können dies auch öjjent- 
lich aussprechen, daß dieſer Pakt nur einen 
Fetzen Papier bedeutet.“ á 

Wir haben in der letzten Zeit vom Weft 
verband allerhand gehört. Deshalb ſetzt una 
nichts mehr in Erſtaunen Aber die Feſtſtellung 
des Herrn Dr. Lewandowſki, daß ſich zahlreiche 
Polen der deutſchen Genoſſenſchaften und Banken 
bedienen, erfüllt uns mit Stolz; liefert fie doch 
den Beweis, daß man trotz allem den „hakatiſti⸗ 
ſchen“ Deutſchen Vertrauen entgegenbringt. Wir 
können Herrn Dr. Lewandowſki beruhigen: ein 
in uns geſetztes Vertrauen werden wir niemals 
enttäuſchen; kein Pole wird je durch uns dem 
wirtſchaftlichen Ruin ausgeſetzt. 


Die wachſende Gefahr 
des Kommunismus in Polen 


Unter der Ueberſchrift „Die Frühjahrsoffen⸗ 
ſive der Kommuniſtiſchen Partei in Polen“ 
unternimmt die „Gazeta Polſta“ einen Streif⸗ 
zug durch eine Broſchüre, die den Titel „Um 
einen gemeinſamen Kampf der Arbeiter, 
Bauern und aller Menſchen der Arbeit“ trägt 
und natürlich illegal iſt, wie das Blatt ein⸗ 
gangs bemerkt. Es ſchreibt unter anderem fol⸗ 
gendes: „Mit Intereſſe vertiefen wir uns in 
die Lektüre und erfahren, daß im Februar 1937 
die 5. Vollſitzung der Kommuniſtiſchen Partei 
Polens ſtattgefunden hat, daß das vergangene 
Jahr ein Jahr des Kampfes „im Zeichen der 
Volksfront“ war, daß die „Volksfront ihre 


Blut- und Feuertaufe in Spanien erhalten“ 
hat, daß ſie „große Errungenſchaſten“ in Frank⸗ 
reich brachte und daß fie ſich „auch in Polen er- 


hebe“. Weiter leſen wir, daß die Richtlinien 
der Beſchlüſſe der 4. Vollſitzung der Partei ihre 
Lebensprobe beſtanden und ihre Richtigkeit er⸗ 
wieſen hätten, und daß die 5. Vollſitzung eine 
Reihe von Beſchlüſſen mit Weiſungen für die 
Zukunft faßte. Wir wollen einmal dieſe Wei⸗ 


— 


Morgan, Charles: 
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ſungen ſtudieren. Der Anfang ift der inter⸗ 
nationalen Lage Polens gewidmet. Schon der 
erſte Satz frappiert uns durch die intereſſante 
und neue Art, wie man an die Dinge Heran 
geht. Wir führen an: „Sowohl die gefährlich 
internationale Lage als auch die ungewöhnlich 
geſpannte innere Lage Polens legt der Rom- 
muniſtiſchen Partei und dem geſamten demokra⸗ 
tiſchen Lager eine große Verantwortung für die 
Geſchiche des Landes auf“. „Der deutſche 
Faſchismus bedroht die Sicherheit Frankreichs, 
die Unabhängigkeit der Tſchechoſlowalei und 
Polens, begünſtigt eine Intervention dur 
Unterwerfung Spaniens und organifiert einen 
Kreuzzug gegen den Sowjetverband.“ Dann 
folgt ein ſcharſer Angriff auf unfere Außen ⸗ 
politit und die Ankündigung eines Kampfes 
„mit der Politik des nationalen Verrats und 
mit dem Sanierungs regime“ ſowie des „Ramp 
fes um die Eingliederung Polens in die Ber- 
ſtändigung der Friedensſtaaten, gebildet von 
Frankreich, der Tſchechoflowakei und der Somjet 
union“, was „heute das wirkſamſte Mittel zum 
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Schutze der Unabhängigkeit Polens gegen feinen 
einzigen Feind das nationalſozialiſtiſche 
Deutſchland“, ſei. 


Obwohl die Sorge der Komintern um die 
„Unabhängigkeit Polens und die richtige Ein⸗ 
ſtellung der nationalen Politik“ in jedem von 
uns Heiterkeit erwecken muß, fo iſt doch der Be- 
ſchluß bemerkenswert. Er zeugt nämlich davon, 
daß ſich die „nationale“ Taktit, die jetzt von 
Stalin in Moskau eingeleitet worden iſt, 
keineswegs auf den Inlandsmarkt beſchränkt, 
ſondern auch als ausfuhrwürdige Ware aner- 
kannt worden iſt. Er zeigt auch, daß der „Sta⸗ 
linismus“ eine weit biegſamere Richtung dar⸗ 
ſtellt als der „Marxismus“ und ſich viel leich⸗ 
ter den politiſchen Geboten der Stunde anpaßt. 
Der Beſchluß iſt ferner ein Zeichen dafür, daß 
ſich die Diktatoren des Kreml hinlänglich davon 
überzeugt haben, daß die internationaliſtiſche 
Richtung im Nachkriegs⸗Europa endgültig 
Schiffbruch erlitten hat und daß durch eine 
hartnäckig verfolgte Propaganda des Inter⸗ 
nationalismus der kommuniſtiſchen Propaganda 
zu große Schwierigkeiten bereitet würden. Sie 
haben zugleich feſtgeſtellt, daß die Maſſen, unter 
denen die nationaliſtiſchen Beſtrebungen immer 
mächtiger werden, viel leichter der Leitung der 
kommuniſtiſchen Führer unterworfen werden 
können, wenn man die Zügel locker läßt. Daher 
die „nationalen“ Akzente, der „Schutz der Un⸗ 
abhängigkeit“ uſw. Gewiſſe Tatſachen laſſen 
darauf ſchließen, daß die Komintern geneigt ift, 
eine ganz ähnliche Haltung auch der Religion 
gegenüber einzunehmen. Der beſte Beweis der 
geſchickten Ausnutzung des Nationalismus als 
auch der Religion iſt die von der Komintern 
gegenüber den Basken angewandte Politik, die 
trotz ihres Nationalismus und ihrer Frömmig⸗ 
keit ſich treu auf die Seite der Roten Regierung 
in Spanien geſtellt haben. Die Richtigkeit 
dieſer Theſen ſcheint auch in gewiſſen Schritten 
der Führer des franzöſiſchen Kommunismus 
ihre Beſtätigung zu finden. 


Dieſer enthüllende Wechſel in der allgemeinen 
Richtung der kommuniſtiſchen Propaganda in 
Polen weiſt darauf hin, daß ſich die Kommu⸗ 
niſtiſche Partei zu einer neuen Aktion vor⸗ 
bereitet, in der eines der Hauptmittel darin 
beſtehen ſoll, die polniſche Bepölkerung mit 
dem neuen Kurs des „Nationalkommunismus“ 
zu überraſchen. Daher wollen wir die Bevöl⸗ 
kerung Polens auf die Wege hinweiſen, auf 
denen die von Moskau geleitete und finanzierte 
Propaganda geht. Der polniſche Kommunis⸗ 
mus ſoll unſichtbar werden. Indem er auf die 
Bemühungen eines weiteren Ausbaues der 
eigenen Parteiorganiſation verzichtet, will er 
ſich überall hineinzwängen, in jedes Lager, jede 
Partei, in alle Verbände und Organiſationen, 
Vereine und Innungen. Unter einer Maske 
will er Vertrauen gewinnen und eine Aende⸗ 
rung der Linie der Außenpolitik bewirken. Die 
Leitidee der inneren Propaganda iſt die Schaf⸗ 
fung der „Volksfront“. Die Beſchlüſſe der 


5. Vollſitzung ſtellen feſt, daß die Komintern auf 


dieſem Gebiete mit gewiſſen „Errungenſchaften“ 
des vergangenen Jahres prahlt. Wir zitieren: 
„Lemberg, Krakau und Lodz haben ein Bei⸗ 
ſpiel für ein gemeinſames Vorgehen der Mr- 
beiterklaſſe gezeigt. Nowoſielce und Wierzcho⸗ 
ſlawice haben die Vereinigung der Bauern- 
maſſen unter demokratiſchen Parolen vorwärts⸗ 
gebracht.“ Lemberg und Krakau bedeuten die 


vorjährigen Unruhen in dieſen beiden Städten. 
Lodz bedeutet das Kompromiß in der Zeit der 
Stadtverordnetenwahlen. Nowoſielce und 
Mierzhoftawice brauchen wir wohl erſt nicht zu 
beſprechen. Raclawice wird nicht erwähnt, weil 
jene Mitteilungen aus dem Februar jtammen. 
Wir leſen weiter: „Die Konſolidierung der 
demokratiſchen Kräfte geht zu langſam vor Fé 
Das Zentrum einer demokratiſchen Volksfron: 
muß unter den gegenwärtigen Umſtänden in 
den ſozialiſtiſchen Parteien, in der Volkspar ei 
und den vereinigten Berufsverbänden liegen 
In den Reihen dieſer Front können und ſollten 
ſich auch zahlreiche Anhänger der Sanierung 
und der Nationaldemokratie finden, die mit der 
bisherigen Paxteiherrſchaft unzufrieden Find 
und „den Wunſch haben, daß Polen ein freier 
und unabhängiger Staat fei. Die Kom nu- 
niſtiſche Partei verzichtet gänzlich auf die titu 
kariſche Führung der Volksfront. Es genügt 
ihr vollkommen, daß eine ſolche Front entſteh: 
und ihr die ſozialiſtiſchen Parteien, die Volks- 
partei, die vereinigten Berufsverbände ſowie die 
unzufriedenen Elemente der Sanierung und der 
Nationaldemokratie beitreten. Die tommu- 


niſtiſchen Zellen ſind bereits überall eingedrun⸗ 
gen, und als nächſte Parole wird die Parole 
„fein Feind auf der Linken“ aufgeſtellt. Die 
Kommuniſtiſche Partei fordert, wie wir ferner 
leſen, die ſozialiſtiſchen Parteien und die Volks⸗ 
partei auf, einen Feldzug für die ſofortige 


Aufhebung von Bereza Kartujfa, eine völlige 


Amneſtie für die politiſchen Gefangenen, eine 
freie Rückkehr von Witos, Liberman uſw. ein⸗ 
zuleiten. An anderer Stelle iſt zu leſen: „Die 
Parole der Einigkeit im Kampfe und des orga⸗ 
niſatoriſchen Zuſammenſchluſſes muß in die 
Verbände 33P, 333 und in die Chriſtliche 
Demokratie eindringen.“ 

Die „Gazeta Polka“ bemerkt zum Schluß: 
„Es iſt unmöglich, in einem einzigen Artikel 
alle Wege und Mittel zu beſprechen, mit deren 
Anwendung die Komintern „Errungenſchaften“ 
ſucht. Um ſo mehr iſt es unmöglich, zu erör⸗ 
tern, auf welche Weiſe man der Propaganda 
entgegenwirken ſoll. Im Augenblick geht es 
uns nur darum, auf die wachſende Gefahr der 
kommuniſtiſchen Propaganda und der Anwen- 
dung der neuen Taktik: „Ueberall zu ſein und 
doch nicht geſehen zu werden“ hinzuweiſen.“ 


Der neue Weg 
zur Völkerverſtändigung 


Dr. Ley über die Politik der Völker — Kundgebung 
der Reichsdeutſchen in Nom 


Rom, 14. April. 


Reichsleiter Dr. Ley hat bereits am eriten 
Abend, den er in der italienischen Hauptſtadt 
verbrachte, Gelegenheit genommen, den Rom: 
Deutſchen aus der Heimat zu erzählen und über 
die Eindrücke ſeiner Italienreiſe zu berichten. 
Dem von der Ortsgruppe Rom der Auslands- 
organifation der NSDAP. im Deutſchen Heim 
veranſtalteten Abend wohnten Präſident Cia- 


netti und andere italieniſche Freunde ſowie 


Botſchafter von Haſſell bei, Der ganze Abend 
wurde zu einer 


für die deutſch⸗ italieniſche 
Freundſchaft. 


„Unſere faſchiſtiſchen Kameraden follen,“ fo 
erklärte Landesgruppenleiter Ettel in ſeiner Be- 
grüßungsanſprache, „fühlen, daß unſere Freund⸗ 
ſchaft und Zuneigung vom Herzen kommt.“ In 
mehr als anderthalbſtündiger Rede ſchilderte 
dann Dr. Ley, häufig von lautem und anhalten⸗ 
dem Beifall unterbrochen, zunächſt die ſchwere 
Kampfzeit der Bewegung, die bei allen Mit- 
kämpfern jenen unerſchütterlichen Glauben an 
den Führer und ſein gewaltiges Werk, an das 
deutſche Volk und ſeine Sendung geſchaffen hat. 
Dieſer Glaube gebe eine unbeſchränkte Kraft⸗ 


Kundgebung 


fülle, kenne keine Müdigkeit, ebenſowenig wie 


eine ſiegreiche Armee bei der Verfolgung des 


Feindes müde werde. Er entſpringe einer Kraft, 


wie ſie auch an jener Gedenktafel bekundet 


werde, die Muſſolini an dem Hauſe ſeiner Vor⸗ 
fahren anbringen ließ und die beſagt, daß ſeit 


600 Jahren in dieſem Hauſe das Geſchlecht 
Muſſolini lebt und arbeitet. Dann zeichnete 
der Reichsleiter die Wiedergeburt des deutſchen 
Volkes unter ſeinem heiß geliebten Führer. 


Im letzten Teil ſeiner Rede ſprach der Füh⸗ 
rer der Deutſchen Arbeitsfront über die herz⸗ 
liche und ſtürmiſche Aufnahme und über die 
tieſen Eindrücke, die er allenthalben in Italien 
bei der Arbeiterſchaft und in den Betrieben er⸗ 
leben konnte. 


Der Weg für eine geſunde und vernünftige 
Zusammenarbeit zum Nutzen aller Völker 
ſei allein der, den Deutſchland und Italien 
heute gehen und den ihre beiden Führer 
gewieſen haben. 
Die jungen Völker, wie Italien und Deutſchland, 
haben die internationalen Feſſeln des Verſailler 
Vertrages und des Judentums geſprengt. Das 
faſchiſtiſche Italien und das nationalſozialiſtiſche 
Deutſchland teilen nicht mehr in reiche und 
arme Völler, ſondern ihr neuer Weg ſei: 
gleicher Glaube, gleiche Ideale, gleicher 
Geiſt und gleichwertige Führer, Männer 
voll Kraft und Größe, 


Reichsleiter Ley ſchloß mit dem Gelöbnis 
eines unerſchütterlichen Gehorſams, eines un⸗ 
bändigen Glaubens und eines heiligen Fana⸗ 
tismus bei dem Einſatz für das Wort des Füh⸗ 
rers und grüßte die Führer der beiden Länder, 
Adolf Hitler und Benito Muſſolini, mit einem 
dreifachen Sieg Heil, das begeiſtert aufgenom⸗ 
men und durch die Nationalhymnen bekräftigt 
wurde. 


die 


Zehn Opfer der Donau 


Belgrad, 14. April. In Nordſerbien tobt 
ſeit zwei Tagen ein ungewöhnlich heftiger 
Sturm. Bei dem hohen Wellengang der Donau 
ertranken in der Umgebung von Belgrad fünf 
Bauern und fünf Schiffer bei dem Verſuch, den 
Strom zu überqueren. Außerdem werden zwölf 
Mann der Beſatzung eines Donaubaggers, die 
den Strom bei Semlin überſetzen wollten, ver⸗ 
mißt. 


Richtiges Deutichiprechen 


Ein ſprechkundliches Uebungsbuch. 
Von Dr. Fritz Gerathewohl, Lektor far 
Sprechkunde an der Univerſität, Lehrer 
für Ausſprache und Vortrag an der 
Staatlichen Akademie der Tonkunſt, 
München. (80 S.) 8. Kart. RM 1.60, 
f. Ausland RM 1,20. (Beſt.⸗Nr. 4270.) 
Verlag von B. G. Teubner in Leipzig 
und Berlin 1937. 

Aus der Erfahrung heraus, die der Verfaſſer 
als Lektor für Sprechkunde an der Univerfität, 
an der Staatlichen Akademie der Tonkunſt und 
an den Ausländerkurſen der Deutſchen Ata- 
demie in München gewann, wie aus gründlicher 
Einſicht in die wiſſenſchaftlichen Vorausſetzun⸗ 
gen heute gültiger Sprecherziehung wurde dieſe⸗ 
Uebungsbuch geſchaffen. 

Zum erſten Male wird hier die Tatſache der 
leib⸗ſeeliſchen Ganzheit zum Ausgangspunkt von 
Sprechübungen genommen und die Körperhal⸗ 
tung, die Atmung wie der geſamte Sprechvor⸗ 
gang unter den Geſichtspunkten der neueiten 
Erkenntniſſe der Leib⸗ und Seelenkunde in fur- 
zen Hinweiſen aufgezeigt, die den Sprechübun⸗ 
gen jeweils vorangeſtellt werden. Als Mit⸗ 
glied des Beraterausſchuſſes für die deutſche 
Hochſprache konnte der Verfaſſer deren neueſten 
Regelſtand berückſichtigen und damit die heute 
beſonders wichtigen, allgemein gültigen Grund⸗ 
lagen für die mundartreine Ausſprache zum 
Ausgangspunkt feiner Hinweiſe und feiner 
Uebungen nehmen. Viele der aufgezeigten 
Uebungen erſtrecken ſich weiterhin auf eine ge⸗ 
ſundheitsmäßige Stimmführung und Sprechart, 
die zugleich die Richtlinien für ein ſinngemäßes, 
äſthetiſch einwandfreies Sprechen abgibt. 

Ein Gegner ſeelenloſen Drills, hat der Ver⸗ 
ſaſſer den Uebungsſtoff weitgehend dem Mort- 
ſchatz deutſcher Dichter und Denker entnommen 
und dafür Sorge getragen, daß der Schüler die 
Uebungen ſtets ſinnbezogen vornehmen und hier 
und da von ſich aus, entſprechend ſeiner Erleb⸗ 
niswelt, ergänzen kann. 
Ausſprache werden fih danach nicht als abgezo⸗ 
gene Regeln, ſondern in Geſtalt von finnhaften, 
großenteils lebensbezogenen Beiſpielen einprä⸗ 
gen und mit dem techniſch einwandfreien wie 
geſunden Sprechen wird zugleich ein wahrhaft 
natürlicher und ſomit auch ſchäner Sprachaus⸗ 
druck erzielt. Alles in allem: ein Buch, bei dem 
das Lernen und Ueben Freude macht. 


Die Zeitung 
bringt dir 
Welt ins Haus! 


: Verſchiedenes. 
Althaus, Hermann: 


Junker & Dünnhaupt 1936. 
Barth von Wehrenalp, E.: 


Großtat der Chemie, dargeſtellt in einem 
Mit Abb. Stuttgart: Kosmos 1937. 
Kalender 
chſchlagebuch mit 
Tabellen. In neuer Bearbeitung von Kurt 
Martin Stamm. Mit 67 Abb. Frankfurt a. O.: Trowitzſch 
1 z 


935. 
Braeutigam, Harald: Wirtſchaftsſyſtem des Nationalſozia⸗ 
lismus. Probleme neuzeitlicher Wirtſchaftsgeſtaltung, 3. 
Haude & Spener 1936. 
Burgdörfer, Friedrich: Völker am Abgrund. Mit 15 Abb. 
und Bilderanhang. München: Lehmann 1936. 4 
~ Unter Zaren und gekrönten 


bericht. 
Boettner, Johannes: . 
Gartenarbeiten für jeden Monat und Na 


neubearb. u. erweit. Aufl. Berlin: 


Corti, Egon Caeſar Conte: 
Frauen. Sch 
an Hand von Briefen, Tagebüche 
ten der Zarin 


En u 


Puſtet 1936. 
Dickhuth⸗ Harrach, Sultan von: 
durchſchlugen. t 
leuten im Weltkrieg. 
Dwinger, Edwin Erich: Und Gott 
und Aufruf. Jena: Diederichs 1 


Eckenbrecher, Margarethe von: Was Aftila mir gab und 

nahm. Erlebniſſe einer deutſchen ga in Südweſtafrika 

erlin: Mittler 1937. 

Geſchichte einer 
Freundſchaft. Mit 32 Aufn. Berlin: Allſtein 1936, 

Geiftige Welt, Schickſal, 


1902—1936.. 7. neubearb. Aufl. 
Eipper, Paul: Die gelbe Dogge Senta. 


Elze, Walter: Friedrich der Große. 
Taten. Mit Abb. Berlin: Mittler 


Fehringer, Otto: Wildtiere und Haustiere. g 
zum Verſtändnis unſerer Kameraden aus der Tierwelt. 


Mit Abb. Stuttgart: Kosmos 1936. 
h, Ludwig: Der Ahnenring. 


gart: Gutbrod 1936, 8 


Gengler, Ludwig F.: Rudolf Berthold. Sieger in 44 Quit- 
a p 5 


da? Tabelle zur Beſtimmung der age! Mitteleuropas. 


16. Auflage. Stuttgart: Franckh 1936. 


Nationalſozialiſtiſche Volkswohlfahrt. 
Weſen, de und Aufbau. 2. überarb. Aufl. Berlin: 


arbe aus Kohle. 


djal und Tragik europäiſcher 
nd Geheimdokumen⸗ 

Marie von Rußland und des Prinzen 

Alexander von Heſſen. 36 Bildtaf. 5. Aufl. Salzburg: 


Wie wir uns zur Sahne 
Erlebniſſe von Auslanddeutſchen und See⸗ 
it Abb. München: Lehmann 1922. 
1 ... Bericht 


Find 9 Görlitz: Starte 1934. 
Flechſig, Otto: Reden, die Geſchichte wurden. Berlin: Hobbing. 
Frenſſen, Guſtav: Der Glaube der Nordmark. 2. Aufl, Stutt- 


Gottſchewſki: Lydia: Männerbund und Frauenfrage. Die 

; München: Lehmann 1934. 

Halbe, Max: Scholle und Schickſal. 
Bd. 2: Jahrhundertwende 1893—1914. 


rau im neuen Staat. 


i mann 1935. 
Eine 


atſachen⸗ 
der 


Leipzig: Brockhaus 19 


96 Abb. Berlin: 


renz und Herſing, Otto: U 21 


und Tagebuchblätter. 


Raiferreiche Grabenkämpfen 1918. 


Lehmann 1936, 
Kretſchmer, Ernſt: 


1936 


Ein We 


ſtiego (4793—1815). Po 


Ley, Robert: 


ſcher Charakter. 


Leipzig: Puſtet 1936. 


Leipzig: 


Hedin, Sven: Die Seibenftrahe. Mit 91 Abb. und 2 Karten. 


Helfritz. Hans: Ewigkeit und Wandel im Fernen Often. 
Mit einer Einleitung von Dagobert von Mikuſch. Mit 
Deutſche Verlagsgeſellſchaft 1936. 
rettet die Dardanellen. 
Zürich, Leipzig, Wien: Amalthea⸗Verlag 1932. 
Hunnius, Monika: Wenn die Zeit erfüllet iſt . Briefe 
Herausgegeben von Anne⸗Monika 
Glaſow. Mit Abb. Hei bronn: Salzer 1937. 
Johannsen, Kurt G. und Heinrich Kraft: Das Kolonial⸗ 
problem Deutſchlands. Mit Kten. 1 S Hartung 1936. 
Juenger, Ernſt: Das Wäldchen 125. h 
6. Aufl. Berlin: Mittler 1935. 
Kadner, Siegfried: Raſſe und Humor. Mit 50 Abb. München: 


Een zum Konſtitution lm und zur Lehre von 


Provinz Poſen vor 100 Jahren. Breslau: 


Leitgeber, Jaroslaw: 3 dziejew handlu i 1 poy- 
nanſtiego. Teil 1: Ja dawnej Rzeczypoſpol 

Teil 2: Czaſy Prus e 

anan: Leitgeber. 1 


gart, Berlin: Deutſche Verlagsanſtalt 1927. 


Oeſterreich. Erbe und Sendung im deutſchen Naum. Hrsg. 
von Joſef Nadler und Heinrich von Srbik. Salzburg, 


Oldenburg⸗Januſchau, 
oehler & Amelang 1936. 


Geſchichte meines Lebens. 
Danzig: Kafe- 


Mit 26 Abb. 
erlebt 


Eine Chronik aus den 


lin: 


aopo] aS A ir 
ych i kesa aien 


Elard von: Erinnerungen. 


Schaffner, 


Wojtkowſki, Andrzej: 
Poznan: Bibliotefa Raczynſkich 
Wurmbrand, 
fahrten im 
Abb. Berlin: Parey 1936. 


Parteitag der Ehre vom 8. bis 14. September 1936. Offi⸗ 
zieller Bericht über den Verlauf des Reichsparteitages 
mit ſämtlichen Kongreßreden. München: Eher 1 
Peterſen, Elly: Unſere 
i. T. und 7 Taf. Mü ; 
Raabe, Peter: Kulturwille im penegen Muſikleben. Kultur⸗ 
politiſche Reden und ponsas 
Rohrbach, Paul: . 
burg: Hanſeat. Verlagsanſtalt 1935. 
Rudolf, E. V. von: Georg Ritter von 
des politiſchen Antiſemitismus. Von 
at. 
Rudolf, Philipp: Aus der Geſchichte 
umliegenden Dörfern. Poznan iy! j 
Jakob: Volk zu Schiff. Zwei 
„Kdß“⸗Hochſeeflotte. Hamburg: Hanſeat. Verlagsanſtalt 
1936. 


Scheer, Reinhard: Vom A9 fh zum U-Boot, Bearb. von 
Albert Scheibe. Mit Abb. 

Scholz, Wilhelm von: Berlin und Bodenſee. 

ker Jugend. Tl. 1. 2. x r 
Jahrhundertwende. Lebenserinnerungen. Leipzig: Liſt 
1934—36 


r 1936, 
immerpflanzen. Mit 50 Photos 
inchen: Knorr & Hirth 1936, —— 


egensburg: Boſſe 1986, 
s koloniale Forderung. Ham⸗ 


önerer. Der Vater 
einem, der ihn ſelbſt 
München: Eher 1936. à 
von Schulitz und den 
forie Geſellſchaft 1936. 
efahrten mit der 


eipzig: Quelle & Meyer 1936. 


Erinnerungen 
Tl. 2 unter dem Titel: Eine 


Seehofer, Herbert: Mit dem Führer unterwegs. Kleine 
Stimmungsbilder einer großen Reiſe. 5. Aufl. München: 
Eher 1936. 

Selchow, Bogiſlaw von: Hundert Tage aus meinem Leben 
Leipzig: e er & Amelang 1936. 

Semmelroth, E a 
buch. Mit 16 Bildtaf, München: Lehmann 1934. 

Seraphim, Peter⸗Heinz: Die Handelspolitik Polens. Ber. 

Volk & Veich 1935. 

Sturm, Robert: Europa brennt. 
Gauverlag Bayriſche Oſtmark 1936. 

Sudetendeutſchtum im Kampf. 
beit und Not. Sisy vom der 
deutſchen Partei. 


n und Renate von Stieda: N. S. Frauen. 


Moskau am Werk. Bayreuth: 


Ein Bericht von Ar⸗ 
auptleitung der Sudeten⸗ 


arlsbad: Frank 1936. 


Wir alle helfen dem Führer. Deutſchland Waeſcha⸗kwonneſin (Grau⸗Eule): Volk der finfenden 
braucht jeden Deutſchen. Mit 13 Taf. München: Eher 1937. Sonne. Eine Rothaut erzählt. Mit Abb. Stuttgart: 
Müller, Karl Alexander von: Deutſche Geſchichte und deut⸗ Kosmos 1936. i 
Aufſätze und Vorträge. 2. Aufl. Stutt- u ae Ernſt: Wälder und Menſchen. Eine Jugend. 
ünchen: Langen / Müller 1936, 


Edward RNaczynſki i jego dzielo. 


1929, 


Pagenda Graf: Herren der Wildnis, Jagd: 
Mi: 


ften Nordamerikas und Kanadas. 


Die Eigenarten den 


d 


Nr. 86 


Aus Stadt 


Freitag, den tc. April 1937 


und Land 


Stadt Poſen 


Donnersiag, den 15. April 


Freitag: Sonnenaufgang 4.57, Sonnen⸗ 
untergang 18.50; Mondaufgang 7.32, Mond⸗ 
untergang 24.30. 

Waſſerſtand der Warthe am 15. April -1- 1,70 
Meter. 


Wettervorherſage für Freitag, den 16. April: 
Meiſt bedeckt, mehrfach Regen, mild. 


Wichtige Fernſprechſtellen 
Jernamt 00, Auskunft 09, Aufſicht 49 28. 
Jeitanſager 07, Rettungsbereitſchaftken 66 66 
und 55 55, Frauenklinik 64 10. 


Teatr Wielki 


Donnerstag: Geſchloſſen wegen Generalprobe. 
Freitag: „Bohème“ 
Sonnabend: „Die vier Grobiane“ (Premiere) 


Kinos: 
Apollo: „Ordynat Michorowſki“ (Poln.) 
Swiazda: „Barbara Radziwillöwna“ (Poln.) 
Metropolis: „Ordynat Michorowſki“ (Poln.) 
Sfinks: „Nimm mein Herz“ 
Slonce: „Madame Lenox“ (Deutſch) 
Wilſona: „Der unſichtbare Strahl“ 


— — 


Das kleine Abilur 


Vor kurzem wurde eine Verordnung des 
Unterrihtsminijteriums veröffentlicht, die das 
ſogenannte „Kleine Abitur“ als Abſchlußprüfung 
der allgemeinbildenden Gymnaſien. die das 
Oeffentlichkeitsrecht nicht beſitzen, regelt. Die 
Abſolventen der IV. Klaſſe (Oberſekunda) haben 
dieje Prüfung vor einer ſtaatlichen Prſifungs⸗ 
konimiſſion abzulegen. Ueber die Zulaſſung zum 
kleinen Abi entſcheidet das Schulkuratorium. 
Die Prüfung findet jährlich in zwei Terminen 
Jonuar— Februar und Mai- Juni ſtatt und 
beſteht aus einer ſchriftlichen und mündlichen 
Prüfung, Die ſchriftlichen Arbeiten dauern 3 
bzw. 4 Stunden und ſind in den vier Haupt⸗ 
fächern: Polniſch. Deutſch. Latein und Mathe⸗ 
matik abzulegen. Ein negatives Prüfungs⸗ 
ergebnis in Polniſch oder in Deutſch oder in 
zwei Arbeiten ſchließt den Schüler von der wei⸗ 
teren Prüfung aus. Die mündliche Prüfung, 
die für den Schüler an einem Tage beendet ſein 
pr und nicht mehr als 30 Minuten ohne Unter- 
brechung für die einzelnen Gegenſtände vor- 
ſieht, umfaßt die Fächer: Religion, Biologie, 
Phyſik, Chemie in der Unterrichtsſprache ſowie 
Geſchichte und Erdkunde in polniſcher Sprache. 

Der Schüler kann nur dreimal das kleine 
Abi verſuchen, ein viertes Mal nur mit beſon⸗ 
derer Erlaubnis des Schulkuratoriums. 

Die beiden Primaklaſſen bleiben als ſo⸗ 
genannte Lnzealklaſſen des neuen Schultyps 
beſtehen und enden mit dem großen Abitur. 
Die Verordnung ſieht eine Aufnahmeprüfung 
für dieje Lyzealklaſſen vor, die für die neu Hin- 
3 Lyzealſchüler gehandhabt werden 

ird. 

Das kleine Abi berechtigt nicht zum Hoch⸗ 
ſchulbeſuch und bedeutet nur die Abschluß 
prüfung der all einen Gymnaſialbildung. 
Ob das kleine Abi die Berechtigung der ver⸗ 
kürzten Militärdienſtzeit (Einjährig⸗Freiwilli⸗ 
gendienſt) in ſich ſchließt, iſt bisher noch nicht 
durch eine Verordnung des Kriegsminiſteriums 
beſtätigt. s nk. 


Ausbildung als Organiſten 
und Chorleiter 


Die vielen freiwilligen Hilfskräfte, die jetzt 
den Dienſt an der Orgel in den evangeliſchen 
Kirchen verſehen, ſind ſtets dankbar für jede 
Weiterbildung und Förderung von ſachverſtän⸗ 
diger Seite. In der Zeit vom 24. bis 29. Mai 
iſt ein Organiſten⸗ und Chorleiterkurſus für 
Anfänger und Fortgeſchrittene in Konitz vor⸗ 
geſehen. Der Leiter des Kurſus ich diesmal 
Organiſt Georg Jaedeke aus Bromberg, der in 
beiden Fächern, in Orgelſpiel und Chorleitung, 
Anleitungen geben wird. Jeder Teilnehmer 
erhält täglich mindeſtens 20 Minuten Einzel⸗ 
unterricht, und zwei Stunden ſtehen ihm zu 
Orgelübungen zur Verfügung. Theoretiſche 
Unterweiſungen für die geſamten Teilnehmer 
werden erteilt in allgemeiner Muſiklehre, Har⸗ 
monielehre, Liturgik, Hymnologie und Orgel- 
kunde. pz. 


Statiſtik über die Selbſtmorde 

Das Statiſtiſche Hauptamt in Warſchau hat 
eine umfangreiche Statiſtik über die Selbſtmorde 
veröffentlicht, die im Jahre 1936 in Polen ver⸗ 
übt worden ſind. Daraus geht hervor, daß in 
dem Berichtsjahr auf dem Gebiet des ganzen 
Landes 4451 Selbſtmordanſchläge notiert wur⸗ 
den, darunter 2598 mit tödlichem Ausgange 
Gegenüber dem Jahre 1935 hat ſich die Zahl 
der Selbſtmorde um 332 vergrößert. Von der 
Geſamtzahl der im Jahre 1936 verübten Selbſt⸗ 
morde entfielen 2576 auf Männer und 1875 
auf Frauen. Durchſchnittlich entfallen auf 
100 000 Einwohner 13,1 Selbſtmordanſchläge. In 
den Städten haben 2772 Perſonen, darunter 1405 
Männer und 1367 Frauen, auf dem Lande 1679 


Das ſagenhafte Kruſchwitz am Goploſee 


ü. Nur wenige Städte gibt es im heutigen 
Polen, die eine ſo reiche geſchichtliche Ver⸗ 
gangenheit aufweiſen können, als das Städt- 
chen Kruſchwitz am Goploſee. Einen bejonde: 
ren Platz nehmen in der Geſchichte dieſer 
Stadt die bekannten Sagen vom Fürſten 
Popiel, vom Mäuſeturm und von der Dom⸗ 
kirche ein. Im Jahre 1010 hatte die Stadt ihr 
eigenes biſchöfliches Münzamt. Im Laufe der 
Zeiten war ſie oft Schauplatz von Aufſtänden. 
Häufige Kriege brachten großen Schaden. Im 
Jahre 1422 verlieh Wladyſlaw Jagiello der 
Stadt das Magdeburger Recht und andere 
Privilegien. Als 1501 ganz Kruſchwitz ab- 
brannte, erhielten die Bürger fünf freie 
Steuerjahre. Die Schwedeneinfälle führten 
den Ruin der Bewohner herbei. Nach der 
erſten Teilung Polens ſollten die Mauerreſte 
der Burg und des Schloſſes niedergeriſſen 
werden, was aber durch eine königliche Ver⸗ 
fügung verhindert wurde. Kruſchwitz wurde 
darauf zur Kreisſtadt und gehörte der Kali⸗ 
ſcher Wojewodſchaft an. Im Jahre 1792 zählte 
Kruſchwitz 79 Bewohner in 14 Häuſern. 1833 
gab es dort zwei gemauerte, 6 Holz- und 
Lehmpatzenhäuſer, 7 Erdwohnungen und 
4 Windmühlen. Es wohnten darin 203 Chri⸗ 
ſten und 10 Juden. Im Jahre 1851 wurde die 
Stadt von 256 katholiſchen, 185 evangeliſchen 
und 125 jüdiſchen Perſonen in 33 Gebäuden 
bewohnt. Die erſte Schule beſuchten 60 Kin⸗ 
der, wovon 2 zu Lehrern, 4 zu Beamten, 
6 zu Tiſchlern, 1 zum Schloſſer und 3 zu 
Schuhmachern ausgebildet wurden. Von der 
Erlernung anderer Berufe erwähnt die Chro⸗ 
nik nichts. Die Chronik von 1871 gibt an, daß 
damals 156 Familien mit 694 Perſonen, und 
zwar 325 Männer und 359 Frauen ſowie 
10 Juden, in 73 Gebäuden wohnten. Im 
Jahre 1921 hatte Kruſchwitz 3033 Einwohner. 
Erſt vom Ende des 19. Jahrhunderts iſt 
Kruſchwitz allmählich durch Verkehr, Handel 
und Induſtrie ein reges Städtchen geworden 
Dazu trugen die im Jahre 1889 erbaute 
Eiſenbahnlinie nach Inowroclaw und ſpäter 
nach Mogilno, die Schmalſpurbahn, die in den 
Jahren 1875—1880 gebauten Chauſſeen nach 
Gocanowo und Wloſtowo bei. Im letzten 
Jahrzehnt war es der Autobusverkehr, der 
fördernd wirkte. Nach der letzten Volks zäh⸗ 
lung hatte die Stadt 3540 Einwohner. Bis 
zum Jahre 1934 betrug das Stadtgebiet 


Auf Verordnung des Mini⸗ 
ſterrats vom 1. Juni 1934 wurden der Stadt 
Kruſchwitz⸗Dorf und Grodztwo, das Vorwerk 
Goplo und die Beſitzung Tryſzezyn angeglie⸗ 
dert, ſo daß die Oberfläche des heutigen 
Stadtgebiets 1245,50 Hektar beträgt. Darum 
ſcheut die Stadtverwaltung keine Mühe und 
kein Geld, um den Ausbau der Stadt zu för⸗ 
dern. Es entſtehen neue Stadtteile mit brei- 
ten Straßen und Plätzen. Gegenwärtig wird 
das Netz der Waſſerleitung und der Kanali⸗ 
ſation ausgebaut. Die Arbeiter finden in den 
verſchiedenſten Berufszweigen Beſchäftigung, 
ſo daß die Zahl der Arbeitsloſen gering ift. 
In Kruſchwitz befindet fih auch eine der größ⸗ 
ten Zuderfabriten auf dem Kontinent. Dieſes 
am größten See Polens in Kujawien male- 
riſch gelegene Städtchen mit dem Mäuſeturm 
iſt als Ausflugs⸗ und Erholungsort das Ziel 
vieler Menſchen. Der 25 Kilometer lange 
von Sagen umwobene Golpoſee erreicht eine 
Tiefe bis zu 30 Meter und ift fiſchreich. Fiſche 
aus ihm werden auch auf dem Tiſche des 
Staatspräſidenten gereicht. 


Künftige Hafenſtadt 

Im polniſchen Verkehrsminiſterium liegt 
das große Projekt, die Warthe mit der Weich⸗ 
ſel durch einen Kanal zu verbinden, um ſo die 
große Waſſerſtraße Schleſien — Danzig zu 
ſchaffen. Zu dieſem Zweck hat das Waſſerbau⸗ 
amt bereits hydrologiſche Unterſuchungen an⸗ 
geſtellt. Die Verbindung jener Flußgebiete 
durch den Kanal, der bei Konin beginnen und 
durch die Seen von sleſin, Mikorzyn und 
Patno bis zum Goploſee führen würde, wel⸗ 
cher mit der ſchiffbaren Netze verbunden ift, 
dürfte daher für die Zukunft der Stadt 
Kruſchwitz von größter Bedeutung ſein. Die 
Tiefe der projektierten künſtlichen Verbin⸗ 
dung zwiſchen den Seen, die heute nur durch 
verſumpfte Gräben verbunden ſind, würde 
etwa 2,50 Meter betragen. An der Warthe 
find ihon von Sieradz aus Regulierungs- 
arbeiten vorgenommen worden. Durch den 
Bau dieſes Kanals würde der Waſſertrans⸗ 
port zunehmen, die Eiſenbahnlinie aber ent- 
faftet werden. Die Schiffahrt. der Segel- und 
Waſſerſport würden ſich heben, und Kruſch⸗ 
witz würde als zukünftige Hafenſtadt große 
wirtſchaftliche Bedeutung erlangen. 


167,61 Hektar. 


neemt 


Perſonen einen Anſchlag auf ihr Leben verübt, 
darunter 1171 Männer und 508 Frauen. Was 
die einzelnen Wojewodſchaften anbelangt, ſo 
entfällt die größte Zahl der Selbſtmordanſchläge 
auf die Hauptſtadt Warſchau mit 826, die 
niedrigſte auf die Wojewodſchaft Nowogrodek 
mit 93. Was das Alter anbelangt, ſo entfällt 
die größte Zahl der Selbſtmorde auf Perſonen 
im Alter von 20 bis 24 Jahren. . 


Exp'o on 
in einem Lebens millelgeſchäft 


Eine ſchwere Erplofion erfolgte am Mitt- 
woch nachmittag in dem Lebensmittelgeſchäft 
Felicki in der Marſz. Foha 68. Dort gab die 
Bouillonwürfelfabrik Gaj Koſtproben an die 
Kundſchaft. Die zur Verteilung kommenden 
Portionen wurden in einem Nebenraum auf 
einem Benzinapparat zubereitet. Plötzlich 
entſtand eine Exploſion, durch die großer 
Sachſchaden im Geſchäft angerichtet wurde. 
Die den Benzinapparat bedienende Angeſtellte 
der genannten Firma und der Geſchäftsin⸗ 
haber, der ſich in ihrer Nähe befand, blieben 
wie durch ein Wunder unverletzt. Durch die 
Exploſion wurde die das Geſchäft von dem 
Nebenraum trennende Wand demoliert. Ein 
Teil der an dieſer Wand aufgeſtellten Waren 
wie Seife, Weckgläſer uſw. wurde vernichtet. 
Beſchädigungen erlitt auch die Wand, die an 
die chemiſche Wäſcherei „Warta“ angrenzt. 
Der een wird auf 5000 Zloty ge⸗ 


ſchät 
Wichtig für Arbeitsloſe 


Das Wojewodſchaftsamt des Arbeitsfonds 
gibt bekannt, daß Arbeitszuweiſungen an Ar⸗ 
beitsloſe für ſechswöchige Arbeiten, die der Ar⸗ 
beitsfonds finanziert, nur in namentlichen Auf⸗ 
forderungen durch die Poſt mit Angabe des 
Tages der Arbeitsaufnahme und der Inſtitution 
erfolgen, die die Beſchäftigung gibt. Angeſichts 
der großen Zahl von Arbeitsloſen konnten nicht 
alle Arbeitsloſe der Stadt Poſen im erſten 
ſechswöchigen Turnus untergebracht werden. 
Diejenigen Arbeitsloſen, die bis dahin nicht be⸗ 
ſchäftigt waren, werden für den zweiten Turnus 
bzw. die darauffolgenden ebenfalls durch die 
Poſt namentlich aufgefordert, zu den Arbeiten 
berufen werden. Anſammlungen beim Wojewod⸗ 
ſchaftsamt des Arbeitsfonds. um unmittelbar 
Beſchäftigung zu erwirken, ſind daher zwecklos 
und erſchweren nur die Vorbereitungen für den 


nächſten Turnus. Es wird darauf hingewieſen, 
daß bei dem genannten Amt in der ul. Czar⸗ 
nieckiego 9 nur die Arbeitseintragungen voll⸗ 
zogen werden. Die bisher nicht eingetragenen 
Arbeitsloſen können ſich in den Aemtern des 
Arbeitsfonds in der Zeit der Dienſtſtunden zur 
Eintragung melden. 


Berurfeilte Berbrecherbande 


Vor dem Bezirksgericht hatten ſich am Diens⸗ 
tag die Einbrecher zu verantworten, die am 
3. Januar in die „Landwirtſchaftliche Zentral⸗ 
genoſſenſchaft“ in überaus dreiſter Weiſe einge- 
brochen waren und Stoffe im Werte von 4000 
Zloty entwendet hatten. Nach etwa zwei Wochen 
konnte die Polizei die Haupttäter feſtnehmen 
und dabei einer wohlorganiſierten Bande auf 
die Spur kommen, die den Einbruch lange vor⸗ 
bereitet hatte, indem ſeit November an jedem 
Feiertag an der in Ausſicht genommenen Ein⸗ 
bruchsmauer ſyſtematiſch gebohrt wurde. Von 
den Angeklagten, unter denen ſich auch Hehler 
befanden, find fafi alle mehrmals vorbeſtraft. 
Das Gericht verurteilte Jozef Owcezarczak und 
Marian Piotrowicz zu je 3 Jahren Gefängnis, 
während Kazimierz Boruſzak 2 Jahre Gefängnis 
erhielt. Wiadyſtaw Zielinſki wurde wegen Hehle⸗ 
rei zu einem Jahr Gefängnis und 200 31. Geld- 
ſtrafe verurteilt, Maria Zielinſka wurde freige⸗ 
ſprochen. Marian Ceglarek, dergjeiner Militär⸗ 
pflicht genügt, wird in einer Defonderen Ver⸗ 
handlung abgeurteilt werden. 


Schweres Kraflwagenunglück 
bei Thorn 


Drei Tote, ein Schwerverletzter 


Am Mittwoch ereignete ſich gegen 8 Uhr 
abends auf der Chauſſee Thorn — Danzig in 
der Nähe von Sartowice, 4 Kilometer vor 
Mewe, ein furchtbares Kraftwagenunglück. 
wobei drei Perſonen getötet wurden Ein 
Kraftwagen, der von Thorn nach u. 
unterwegs war, fuhr mit einer Geſchwindig⸗ 
keit von 80 Kilometer gegen einen Baum 
und wurde vollkommen zertrümmert. Der 
Wagenlenker, Staniſtaw Woroch, erlitt 
ſchwere Verletzungen. Seine Frau, ein zwei 
Monate altes Kind und eine Schweſter ſeiner 
Frau, Frl. Laengner, waren auf der Stelle 


tot. x 


Ein Teil der allen Thorner 
Stadtmauer freigelegt 


Im Zuſammenhang mit der Umgeſtaltung 
des Bankplatzes hat man auf dem urſprüng⸗ 
lichen Bankplatz, d. h. der Grünanlage zwiſchen 
der Bank Polſki und der Gasanſtalt, das 
Fundament eines Teiles der alten Stadtmauer 
freigelegt. Dieſe Mauer zog ſich, vom Schiefen 
Turm herkommend und am Ende der ul. Koper⸗ 
nika — etwa dort, wo ſich heute der Balkon der 
eigentlichen Gasanſtalt befindet — das innere 
Bromberger Tor bildend, parallel zu den Fron⸗ 
ten der alten niedrigen Häuſer an der Graben⸗ 
ſtraße hin, ſo daß auch hier eine der heutigen 
Turmſtraße ähnliche Gaſſe beſtanden hat. Vor 
dieſer Mauer lag weſtlich der innere Stadtgra⸗ 
ben, an den heute nichts mehr erinnert, ſtehen 
doch jetzt an ſeiner Stelle die Gasanſtalt, die 
Bank Polſti, der Monumentalbau der Pomme- 
relliſchen Wojewodſchafts⸗Kommunal⸗Sparkaſſe 
und weiter nördlich das Wojewodſchafts⸗ 
gebäude und das Pommerelliſche Landestheater. 

Die Arbeiten erwecken das lebhafteſte Inter⸗ 
eſſe der zahlreichen Paſſanten, die hier gern 
einige Zeit verweilen und ſich im Geiſte den 
früheren Zuſtand dieſes nun immer moderner 
und großſtädtiſcher werdenden Stadtteils vor⸗ 
ſtellen. Leider konnte noch nicht in Erfahrung 
gebracht werden, was mit dieſem nun wieder 
ans Tageslicht getretenen Stück des alten 
Thorn geſchehen ſoll. 


Ein Film über das Pfahldorf 
im Bislupiner See 


Vor einigen Tagen fand in Warſchau die 
Vorführung eines Films über die Ausgrabung 
der Pfahlbauſiedlung im Biskupiner See ſtatt. 
Der Film jol zu Propagandazwecken im Aus- 
land gezeigt werden. In dieſer Angelegenheit 
werden gegenwärtig Verhandlungen mit dem 
Außenminiſterium geführt. Der Film beſteht 
aus zwei Teilen: einem 300 Meter langen 
Filmſtreifen, der ſchon in Norwegen und Frank⸗ 
reich gezeigt wurde, und einem ebenfalls drei⸗ 
hundert Meter langen Filmſtreifen, der ſpäter 
aufgenommen worden iſt. 


Hus Polen 
und Dommerellen 


Środa (Schroda) 

t. Die hieſige Bank Ludowy weiſt in ihrer 
Bilanz für das vergangene Geſchäftslahr als 
Umſatzzimmer 3 844 049,30 31. mit einem Rein- 
gewinn von 3751,45 31. aus. Die Bank hat 1071 
Mitglieder. 

t. Schroda — 10 000 Einwohner! Die Ein⸗ 
wohnerzahl der Stadt Schroda hat nunmehr die 
Ziffer 10 000 überſchritten. Vor einigen Tagen 
wurden 10011 Einwohner gezählt. 

t. Beſchlüſſe des Kreistages. In der letzten 
Kreistagsſitzung wurde der Zuſatzhaushalt für 
das Jahr 1936/37 angenommen, wonach in dem 
geſamten Haushaltsvoranſchlag für dieſes Jahr 
vorgeſehen ſind als ordentliche Einnahmen 
349 457, als außerordentliche 154 771, zuſammen 
504 228 Zloty. Die ordentlichen Ausgaben be⸗ 
tragen 328 719 3k. und die außerordentlichen 
175509 Zkoty. Der Kreistag erteilte dem 
Kreisausſchuß Vollmacht, bei möglichen Ein⸗ 
wänden der Aufſichtsbehörde bei Beſtätigung, 
die geforderten Aenderungen vorzunehmen. Zum 
Ausgleich des Haushaltvoranſchlages für 1936/37 
beſchloß man, wegen Fehlens der Deckung aus 
dem Wegefonds 39000 und aus dem Sonder⸗ 
Sammelfonds 10 000 Zloty zu übernehmen. 
Ferner wurde der Kreisausſchuß bevollmächtigt, 
falls es erforderlich ſein ſollte, den Reſt des 
Wegefonds von 2409,62 Zkoty und aus einer 
Anzahl anderer Fonds insgeſamt 9628,62 Zkoty 
zu verwenden. Die fällige Zahlung an den 
Fonds für Nationale Verteidigung ſoll wegen 
Fehlens von Barmitteln vorläufig in Obliga⸗ 
tionen der Nationalanleihe geleiſtet werden. 


C EE EE E EEST EN 


Gewinne der Staatslotterie 
(Ohne Gewähr) 


Am zweiten Ziehungstage der 3. Klaſſe der 
38. Staatslotterie wurden folgende größere Ge⸗ 
winne gezogen: 

10 000 31.: Nr. 12 567, 16 576, 134 118, 138 648 

5000 3}: Nr. 92 060, 104 717, 129 308, 178 672 

2000 Z1.: Nr. 99 654, 126 126. 

1000 ZU: Nr. 18 991, 53700, 82 776, 98 713 
168 425, 173 595. 

Nachmittagsziehung: 

Der Tagesgewinn von 20 000 3. fiel auf die 
Nr. 37 286. 

30 000 Zt.: Nr. 162 990, 175 046. 

15 000 3.: Nr. 20 686. 

10 000 31.: Nr. 74 281, 96 424, 

5000 31.: Nr. 14.099, 168 757. 

2000 Zk.: Nr. 34 241, 73 765, 169 404. 

1000 Zu: Nr. 46 541. 59 714. 100 793, 107 467. 


Br 
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Neues Rauſchgift bedroht Amerika 


Zum Schluß beſchloß die Verſammlung noch als 
Kommunalzuſchlag zugunſten der Kreisverwal⸗ 
tung im Jahre 1937 30 Prozent der ſtaatlichen 
Gewerbeſteuer beim Einlöſen der Gewerbe⸗ 
patente und Regiſterkarten zu erheben. 

t. Dritte Teilzahlung für Zuckerrüben. Die 
hieſige Zuckerfabrik gibt den Rübenlieferanten 
bekannt, daß ſie zurzeit die dritte Rate für 
Rübenlieferungen zahlt. Dieſe beträgt für Qie- 
ferungen des Rübenkontingents A 0,96 31. für 
100 Kilo, für Lieferungen des Kontingents B 
0,60 Z1. für 100 Kilo. Der Gegenwert abzüg⸗ 
lich der von der Fabrik in der Zwiſchenzeit 
gelieferten Naturalien, wie künſtliche Dünge⸗ 
mittel, Rübenſamen, Kohlen, Zucker und Me⸗ 
laſſe, und der ausnahmsweiſe ſchon gezahlten 
Vorſchüſſe kann gegen Vorlegung des Abrech⸗ 
nungsbüchleins für das Jahr 1936/37 während 
der Kaſſenſtunden der Fabrik dort abgeholt 
werden. 


Wrzesnia (Wreſchen) 

ü. Vom Jahrmarkt. Der hier am Dienstag 
abgehaltene allgemeine Jahrmarkt ohne jüdiſche 
Kaufleute nahm einen ruhigen Verlauf. Die 
Kramhändler hatten nur geringe Umſätze. Der 
Pferdehandel lag infolge geringen Auf riebs 
ſtill. Dagegen war viel Vieh aufgetrieben. Die 
Preiſe für gute Kühe lagen zwiſchen 150 und 
260 3L, jedoch fehlte es auch hier an Käufern. 


Krotoszyn (Krotoſchin) 

a Liebesdrama. In der Mittagsstunde 
des vergangenen Sonntag erſchoß der Land⸗ 
wirtsſohn Marian Peſtka aus Benice ſeine aus 
der Kirche heimkehrende Braut Katarzyna 
Grenda. Als er darauf verſuchte, ſich durch 
einen Schuß in die Stirn das Leben zu nehmen, 
verwundete er ſich leicht. Er lief hierauf in 
das Gehöft ſeines Vaters, holte einen Revolver 
und ſchoß ſich mehrmals in den Kopf, ſo daß 
der Tod auf der Stelle eintrat. Die Urſache der 
Verzweiflungstat ſoll darin zu ſuchen ſein, daß 
die Eltern des jungen Mannes mit der beab⸗ 
ſichtigten Heirat nicht einverſtanden waren. 

dk Tödlicher Unglücksfall. Als die beiden 
Händler Gliſzezynſkti und Klaſzezynſti aus 
Goſtyn nach Pogorzela zurücktehrten, fuhren ſie 
mit dem Geſpann in den Chauſſeegraben. Beim 
Hinausfahren ſchlug G. das Pferd, wodurch 
dieſes wild wurde und ausſchlug. Es traf 
ſeinen Beſitzer ſo unglücklich in die Magen⸗ 
gegend, daß der Tod auf der Stelle eintrat. 


Kepno (Kempen) 

nk. Selbſtmord einer Geiſteskranken. Am 
Montag ſprang die 42jährige Apolonia Malat 
aus Teklin in den Brunnen auf ihrem Gehöft. 
Sie zeigte ſeit längerer Zeit Anzeichen von 
Geiſteskrankheit, denn ſchon am 8. April wollte 
ſie auf dieſelbe Art aus dem Leben gehen, 
wurde aber an ihrem Vorhaben von Nachbarn 
gehindert. Die gerichtliche Unterfuhung hat 
ergeben, daß Schuld dritter Perſonen nicht 
vorliegt. 

nk. Schwere Strafe für Hühnerdiebſtahl. 
Wegen Hühnerdiebſtahl hatten ſich vor Gericht 
Franciſzek Polan und Leon Kozikowſki zu vere 
antworten. Das Gericht verurteilte Fr. Polan 
zu 9 Monaten Gefängnis und Kozikowſki zu 
6 Monaten Gefängnis. Für weitere Diebſtähle 
wurden beide überdies mit 9 bzw. 6 Monaten 
Gefängnis beſtraft. 


gegen die vom Kreisaus⸗ 
ſchuß vorgenommenen Abänderungen des Haus⸗ 
haltsplanes für 1937/38 keine Berufung einzu⸗ 
legen, ſondern die neue Faſſung des Haushalts- 
planes endgültig zu beftätigen. Ferner wurde 
beſchloſſen, die bisher von den ſtädtiſchen Ange⸗ 
ſtellten erhobene Zuſatzſteuer zu ſtreichen, da 
das Gehalt der Beamten im Vergleich zu ande⸗ 
ren Städten an und für ſich ſchon ſehr klein iſt. 
Zu reger Ausſprache kam es über den Bauplan 
für die Badeanſtalt. Das Waſſerbecken wird 
aus Beton e die größte Tiefe zwei Meter 
betragen. ber dem i i 

Brücke befinden, im Becken ſelbſt acht Leitern. 
Die Reinigung des Flußwaſſers erfolgt durch 
beſondere im Becken angebrachte Vorrichtungen, 
ſo daß für Sauberkeit und reines Waſſer geſorgt 
. Auch wird das ganze 


RETTET TEE TEE EN 
Staat verleiht Kinderwagen 


Tokio. Der japaniſche Staat hat eine neue 
ſoziale Maßnahme zum Schutze der Mütter und 
der Kinder getroffen, und zwar eine ſehr ver⸗ 
nünftige und begrüßenswerte Maßnahme im 
Hinblick auf die japaniſchen Verhältniſſe. In 
Tokio und einigen anderen größeren Städten 
des Reiches erhalten neuerdings unbemittelte 
Sutter für längere oder kürzere Zeit, bis zu 
zwölf Monaten, und für ganz geringes Entgelt 
Kinderwagen aus Staatsmitteln zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. Die Aerzte haben nämlich feſtge⸗ 
ſtellt, daß das in Japan übliche und dauernde 
Trage der Babys auf dem Arm zu Wirbel⸗ 
jäulenverfrümmungen der Kinder führt. Eine 
Beobachtung, die vor allem im letzten Jahrzehnt 
beſonders auffällig wurde. Da Kinderwagen in 
Japan im allgemeinen nicht üblich und außer⸗ 
ordentlich teuer And und nur von vermögenden 


Leuten gehalten werden können, hat nun der 
Staat, zunächſt einmal verſuchsweiſe, mit dieſen 
Kin derwagen⸗Berleibämtern eingegriffen. 


Mit Ausnahme gewiſſer Länder in Oſtaſien 
git Amerika die höchſten Zahlen an Rauſch⸗ 
giftſüchtigen auf. Aber während der Kampf 
gegen Opium, Morphium und die verſchiede⸗ 
nen allgemein bekannten Rauſchgifte noch in 
vollem Gange iſt, taucht von ganz anderer 
Seite her eine neue Rauſchgiftgefahr für die 
Vereinigten Staaten auf, der man vielleicht 
noch viel ſchwerer Herr zu werden vermag. 

Es handelt fih um das Rauſchgift M a r i- 
hu ana, das in Mexiko zuerſt an epflanzt 
und in Staudenform gezüchtet wurde. In⸗ 
zwiſchen aber iſt es gelungen, dieſe Pflanze 
auch in allen möglichen anderen Teilen der 
Vereinigten Staaten anzubauen. Die Pflanze 
hat fich — zum großen Unglück Amerikas — 
überall als lebensfähig erwieſen. Aus der 
Faſer kann man ausgezeichnete Seile drehen, 
Gewebe herſtellen und ſogar Hüte flechten. 
Aus den Samen wird ein Del gewonnen, das 
vor allem deshalb bevorzugt wird, weil es 
ſchnell trocknet. Die dritte Ausrede, die von 
den Anbauern der Marihuana⸗Pflanze vor⸗ 
gebracht wird, iſt die, daß man die Pflanze als 
Vogelfutter verarbeite und an Handlungen 
in den Städten verkaufe. Von der vierten 
Verwendungsmöglichkeit ſpricht niemand. 
Aber eben auf dieſe vierte Verwendungsmög⸗ 
lichkeit kommt es an. 

Marihuana iſt übrigens nahe verwandt 
mit dem ſogenannten indiſchen Hanf, aus dem 
in Aſien Haſchiſch hergeſtellt wird. Nur wird 
Marihuana in den Vereinigten Staaten als 
Rauſchgift anders genoſſen. Man raucht 
nämlich Marihuana in Zigaretten. Es gibt 
heute bereits heimliche Zigarettenfabriken, die 
nichts anderes tun, als normale Zigaretten⸗ 
marken einfach mit Marihuana umzuarbei⸗ 
ten, indem einige Marihuanafaſern oder 
-blätter in die fertigen Zigaretten hineinge⸗ 


ſchoben werden. Der Preis verfünffacht ſich 


BEN? 


wird. Die Ankleideräume für Männet liegen 
auf der Oſtſeite, die für Frauen auf der Süd⸗ 
feite. Die Gefamtfoften des Baues ſind mit 
55 000 31. veranſchlagt worden. Nach längerer 
Ausſprache wurde der Bauplan, entworfen von 
Architekt Eduard Tyc aus Poſen, ohne weitere 
Aenderung einſtimmig angenommen. Für den 
Aufſeher wird ein Häuschen gebaut, da die An⸗ 
ſtalt unter ſtändiger Bewachung und Aufſicht 
ſtehen ſoll. 


Ostrzeszów (Schildberg) 

nk. Pferdeſchau. Am Sonnabend, 17. d. M., 
findet um 7.30 Uhr auf dem Viehmarkt (Boret) 
die Pferdeſchau für Schildberg ſtatt. Zur Schau 
ſind zu ſtellen: Pferde des Jahrganges 1933 
(Ajährige), die noch keinen Identitätsausweis 
beſitzen, Pferde des Jahrganges 1929 (Sjährige), 
endlich Pferde aus dem Jahre 1925 Kat. Wi, 
W2, AL, Ab und T. Die Beſitzer der Pferde 
jind verpflichtet, die Pferde pünktlich vorzu⸗ 
führen. Der Identitätsausweis iſt mitzubringen. 


Wolsztyn (Wollſtein) 

* Kieslieſerungen. Der Kreisausſchuß in 
Wollſiein ſchreibt Kieslieferungen für folgende 
Chauſſeeteile aus: von Grätz nach Wollſtein 
von Km. 3,2—49, 5,5—11,55, 12,215 4, 17,69 
22,8; von Neutomiſchel nach Ralwitz von Km. 
22,8— 30,7, 34,11—42,87; von Wollſtein nach 
Fehlen von Km. 0,722,675 ; von Schmiegel 
nach Mauche von Km. 14,363— 24,835: von Leh⸗ 
felde nach Kopnitz von Km. 0, 10.872. Ange 
bote ſind bis zum 17. April im Büro des Kreis⸗ 


ausſchuſſes (Staroſtwo), Zimmer 23, vormittags 


11 Uhr einzureichen. Das Kreiswegebauamt be⸗ 
hält ſich die Auswahl der eingegangenen Ange⸗ 
bote vor. & i 

* Storchneit auf dem Kirchturm. Das auf der 
katholiſchen Kirche ſeit vielen Jahren horſtende 
Storchenpaar hat auch in dieſem Jahre wieder 
ſeinen Einzug in das alte Neſt gehalten. Ob⸗ 
wohl man verſchiedene Male verſucht hat das 
Neſt zu entfernen, gelang es nicht, die Tiere 


zu vertreiben. 


Leszno (Liſſa) 

k. Ein intereſſanter Vetrugsprozeß fand am 
vergangenen Dienstag vor dem Außenausſchuß 
des Poſener Landgerichts in Liſſa ſtatt. Ein 
gewiſſer Antoni Grodzki aus Strieſewitz ver⸗ 
kehrte in der in Liſſa wohnhaften Familie Ptak. 
Er bemühte ſich um die Hand der Emilie Ptak. 
Die Eltern derſelben hatten eine Hypothek ab⸗ 
zulöſen und überredeten nun den Grodzki, ihnen 
eine Anleihe zu geben. G. gab den P. darauf- 
hin einen Betrag von 1400 ZI. in der Hoff⸗ 
nung, die Tochter derſelben freien zu können. 
Dies geſchah im Oktober 1936. Im Februar 
d. J. nahm die Angelegenheit jedoch eine andere 
Wendung. P. wurden immer kühler zu ihrem 
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allerdings durch diefe Operation, trotzdem 
aber iſt Marihuana noch das billigſte Rauſch⸗ 


gift, das es in Amerika gibt. 
Die Wirkungen des 


Rauſch, i 
zogen, ſelbſtverſtändlich viel ſchwäche 


ten Zigaretten ein. Der Menſch 


vollkommen vergeſſen. 


Auch alle Geſichtseindrücke werden unge⸗ 
heuer überſteigert. Es iſt möglich, daß ‚ein 
Menſch im Marihuana⸗Rauſch ein höchſt 
mittelmäßiges Mädchen plötzlich für die größte 
Schönheit der Erde hält. Selbſt Farbenemp⸗ 
findungen ſind im Marihuana⸗Rauſch ſtark 


verzerrt und überſteigert. 


In den Vereinigten Staaten und auch in 
Hawai wird im Hinblick auf die ſchweren 
Gefahren, die von ſeiten der Marihuana⸗ 
Pflanze drohen, deren Anbau durch allerlei 
Zwangsbeſtimmungen eingeengt. Aber bei 
der Zähigkeit, mit der die Pflanze auch ohne 
beſondere Pflege überall zu gedeihen vermag, 
ift eine Kontrolle des Marihuana⸗Anbaus 
kaum möglich — abgeſehen davon, daß die 


14 amerikaniſchen Staaten, die noch keine 
Marihuana⸗Geſetze kennen, das in den an⸗ 
deren Staaten fehlende Kraut bereitwilligſt 
aus ihren Pflanzen nachliefern. 
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künftigen Schwiegerſohn, und dieſer, als er 
nun langſam zu der Ueberzeugung kam, daß 
man ihn hereinlegen wollte, verklagte die 
Schwiegereltern ſamt Braut vor dem Gericht. 
Bei der Verhandlung nahm die Emilie Ptak die 
ganze Schuld auf ſich und erklärte, das Geld 
für Kleidung und Reiſen verbraucht zu haben. 
Das Gericht ſchenkte jedoch ihren Ausführungen 


keinen Glauben und verurteilte alle drei, Vater, 


Mutter und Tochter, zu je acht Monaten Ge⸗ 
fängnis ſowie zur Rückzahlung von 550 3L. 
Den Reſtbetrag in Höhe von 850 31. haben die 
Angeklagten ſchon in der Zeit der gerichtlichen 
Ankerſuchung an den Kläger zurückgezahlt. 


Rawicz (Rawitſch) 

— Schont die Promenade und die Anlagen! 
Im Zuge der Arbeitsbeſchaffung iſt unſere Pro⸗ 
menade neu hergerichtet worden. Aus dieſem 
Grunde bittet die Stadtverwaltung um Schutz 
der Anlagen, damit ſie auch weiterhin ordentlich 
ausſehen. Es wurden auf der Promenade, kurz 
nach Anlage, ſchon Pfähle, Drähte und auch 
Blumen geſtohlen, die friſch aufgeſtellten 
Bänke wurden beſchädigt und von den im 
erſten Grün prangenden Sträuchern böswillig 
Aeſte und Zweige abgebrochen. So iſt es 
beiſpielsweiſe vorgekommen, daß den Prome⸗ 
nadenwärtern und Privatperſonen auf ihre Vor⸗ 
haltungen ungezogen geantwortet 
wurde. Kürzlich wurde an dem Denkmel des 
hl. Stanislaus die Hälfte des dort gepflanzten 
Buchsbaums abgeſchnitten. 


Gleichzeitig macht die Stadtverwaltung dar⸗ 
auf aufmerkſam, daß für Kinder vier Spielplätze 
auf der Promenade vorhanden ſind und Kinder 
ohne Auſſicht Erwachſener nicht herumtollen 
dürfen. Es wird alſo nochmals das Publikum 
gebeten, unſere ſchöne Promenade zu ſchonen 
und diejenigen, die dieſelbe beſchädigen, zur 
Anzeige zu bringen. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 

an. Die Jahres hauptverſammlung der Deut: 
ſchen Vereinigung, Ortsgruppe Neutomiſchel, 
findet am Sonntag, dem 18. April d. J., nach⸗ 
mittags um 143 Uhr im Olejniczakſchen Saale 
zu Neutomiſchel ſtatt. Es erfolgt ein Bericht 
des Vorſtandes über die Arbeit im vergange⸗ 
nen Jahr, ebenſo der Kaſſenbericht. Es wird 
ein Mitglied des Hauptvorſtandes ſprechen. 

an. Verband für Handel und Gewerbe. Am 
Montag fand im Wandreyſchen Saal eine gut 
beſuchte Monatsverſammlung der hieſigen Orts⸗ 
gruppe des Verbandes für Handel und Gewerbe 
ſtatt. Gaſtwirt Appelt als Beirat berichtete 
über die Verbandstagung am 10, März in 
Poſen, von der Berufshilfe, über die Einftel- 
lung von Lehrlingen in den verſchiedenen Be⸗ 


rufen und andere Fachfragen. Der Vorſitzende 


rihuana erinnern 
etwa an den Haſchiſchrauſch, nur daß dieſer 
aus einer einzelnen Zigarette be⸗ 
r auftritt 
als bei maſſivem Haſchiſchgenuß. Meiſt ſtellt 

ſich eine radikale Marihuana⸗Wirkung nach 
dem Genuß von 2 bis 3 derartigen vergifte⸗ 
leidet dann 
plötzlich an einer gewiſſen Art von Größen⸗ 
wahnſinn. Er wird empfindlich für alles, was 
um ihn her vorgeht. Ein umfallendes Glas 
kann zum Beiſpiel einen Menſchen im Mari⸗ 
huana⸗Rauſch plötzlich mit finſteren Rache⸗ 
gedanken gegen den erfüllen, der das Glas 
umſtieß. Dabei aber iſt das Gedächtnis ganz 
kurz und alles, was eben noch geſprochen und 
gedacht wurde, iſt in der nächſten Sekunde 


Otto Tepper empfahl die Meldung von Me⸗ 


tallarbeitern zur Fachſchaftstagung in Poſen. 
Dann hielt Geſchäftsführer Kurt Lange 
einen intereſſanten Vortrag über „Die Hanſe 
im Mittelalter“, ihre Gründung, Entwicklung, 
kulturelle Bedeutung und ihren ſchließlichen 
Niedergang. Auch das Zunftweſen wurde in 
dem Vortrag beleuchtet 


Miedzychöd (Birnbaum) 

hs. Viehjahrmarkt. Aufgetrieben waren nut 
4 Pferde, 3 Kühe und über 100 Schweine. Ge⸗ 
fordert wurden für Pferde 70—200, Kühe 150 
bis 220, Ferkel je Paar 28—32, Läuferſchweine 
30—40 31. Kein Umſatz in Pferden und Kühen. 
Nach Ferkeln und Läuferſchweinen rege Nach⸗ 
frage bei faſt vollſtändigem Ausverkauf. Auf 
dem Stadtmarktplatz Saiſongeſchäft in Säme⸗ 
reien und jungen Obſtbäumen. Gemüſe billigſt. 
Eier 4 Gr. das Stück, Landbutter 1,10—1,20, 
Heringe 10 Gr. Roggen 12, Speiſekartoffeln 2,30, 
Saatkartoffeln bis 2,80 31. Von Handwerkern 
hatten zwei Böttcher und drei Korbmacher aus⸗ 
geſtellt. 


Chodzie (Kolmar) e 

$ Muſterungen im Kreiſe Kolmar. Die Muſte⸗ 
rungen des Jahrgangs 1916 und der Kat. B der 
Jahrgänge 1914 und 1915 finden im Kreiſe 
Kolmar wie folgt ſtatt: am 4. Mai für Kolmar⸗ 
Stadt, am 5. Mat für Margonin⸗Stadt und Ge⸗ 
meinde Budſin, am 7. Mai für die Gemeinden 
Kolmar und Expel, am 8. Mai für die Gemeinde 
Samotſchin, am 10. Mai für die Gemeinden 
Margonin und Uſch und am 11. Mai für Sa 
motſchin⸗Stadt und Uſch⸗Stadt. Die Mufterun« 
gen finden alle im Feim des Schützen verbandes 
ſtatt. ' 


Ujscie (Ui) ..--- f 

§ Wahl eines nichtberufsmäßigen Bürgers 
meiſters. In einer außerordentlichen Sitzung 
der Stadtverordneten wurde ein bekannter Bür⸗ 
ger von Kolmar, Kazimierz Pietraſzak einſtim⸗ 
mig zum nichtberufsmäßigen Bürgermeiſter der 
Stadt Uſch auf fünf Jahre gewählt. 


Gniezno (Gneſen) 

ew. Naubüberfall. In die Wohnung des 
78jährigen Witwers Michal Pieczynſki kamen 
gegen 49 Uhr abends zwei junge Leute, um 
angeblich ein Zimmer zu mieten. Nach einer 
kurzen Unterredung verſchwand einer von den 
Burſchen, um draußen Wache zu ſtehen, wäh⸗ 
rend der andere den Witwer aufs Bett warf, 
um ihn zu erwürgen. Durch ein Geräuſch aber 
wurden die Verbrecher geſtört und entkamen, 
ohne etwas mitgenommen zu haben. 

ew. Tierarzt für Klecko. Die Stadt Klecke 
und auch die Umgegend hat ſeit längerer Zeit 
keinen praktiſchen Tierarzt. Die Stadtverwal⸗ 
tung hat für den Tierarzt, der auch das 
Schlachthaus zu verſehen hat, einen Zuſchuß von 
600 31. jährlich bewilligt. Bewerbungen ſind 
an die Stadtverwaltung in Klecko zu richten. 

ew. Straßenſperre. Der Straßenverkehr auf 
der Spitalſtraße ift ab heute für ſämtlichen 
Verkehr auf die Dauer von zwei Monaten ges 
ſperrt. 


Landes-Boxmeiſterſchaften 


Die Landesmeiſterſchaften im Boxen werden 
am 24. und 25. April in Poſen im Zirkus 
Olimpia“ ausgetragen. Am erſten Tage tom⸗ 
men 16 Vorſchlußrundenkämpfe zum Austrag, 
am Abend des zweiten Tages ſtehen ſich die 
Sieger in der Vorſchlußrunde gegenüber. Son⸗ 
derbar, daß man mittags die Unterlegenen um 
den dritten Platz kämpfen laſſen will. Bei die⸗ 
fen Mittagskämpfen ſollen Sobkowiak, Czortet 
und Chmielewſki gegen Boxer antreten, die noch 
namhaft gemacht werden. 


Lanzi lief Weltrekord 


Beim leichtathletiſchen Eröffnungs⸗Sportfeft 
des Großvereins Pro Patria in Mailand war⸗ 
tete der bekannte italieniſche Meiſterläufer 
Mario Lanzi gleich mit einer Weltrekordleiſrung 
auf. Lanzi beſtritt ein Rennen über die ziemlich 
ausgefallene Strecke von 600 Meter, das er mit 
haushoher Ueberlegenheit gewann. Die Uhren 
zeigten 1: 17,6, eine Zeit, die acht Zehntelſekun⸗ 
den beſſer iſt als der 1934 in Stockholm von 
dem Amerikaner Ben Eaſtman mit 1:18,4 aufs 
geſtellte Weltrekord. 


. 


Rundfunk wirkt auf die Verdauung 


Im Phyſiologiſchen Laboratorium zu Hamil⸗ 
ton im Staate Ontario ſind nach längeren Ver⸗ 
ſuchen verblüffende Feſtſtellungen über die Ein⸗ 
wirkung des Rundfunks auf die Ber- 
dauung gemacht worden. Viele Experimente 
mit ganz verſchiedenen Verſuchsperſonen haben 
ergeben, daß die Verdauungstätigteit des Men- 
ſchen ausſetzt, wenn der Rundfunk⸗Lautſprecher 
zu laut angeſtellt iſt. Sobald der Laut⸗ 
ſprecher leiſer geſtellt wurde, nahmen bei den 
Verſuchsperſonen die Verdauungsorgane ihre 
Arbeit wieder auf. Auf der Grundlage dieſer 
Verſuche find bei den kanadiſchen und nordame⸗ 
rikaniſchen Aerzten die Diätvorſchriften für die 
Patienten ergänzt worden. Zur Liſte der ver⸗ 
botenen Dinge kommt gleich hinter „höchſtens 
eine Zigarre täglich“ die Bemerkung: „Bei den 
Mahlzeiten darf der Rundfunk⸗Lautſprecher nur 
auf halbe Zimmerſtärke geſtellt werden.“ 
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Freitag, 16. April 1937 


Neuheiten der Metallindustrie 
auf der Posener Messe 


Aus der Fülle technischer Neuheiten, die auf 
der diesjährigen Posener Messe ausgestellt 
werden, seien einige besondere Artikel ge- 
nannt, die bisher im Inlande nicht hergestellt 
wurden und nun von der polnischen Industrie 
zum ersten Male der Oeffentlichkeit vorgeführt 
werden. Es werden Rippenrohre für Heiz- und 
Kühlanlagen aus Stahl für alle vorkommenden 
Drucke zu sehen seien, ferner Turbo-Calar- 
Apparate, die das Problem der Ventilatoren- 
Heizung ohne Verwendung elektrischer Mo- 
toren für einen Dampfdruck ven 0.3 bis 12 
Atm. lösen. Pneamatische Werkzeuge, neu- 
artige Kessel für Zentralheizungen, ein Spe: 
zialstahl, der früher ausschliesslich für 
Rüstungszwecke verwendet wurde, und der 
übliche Festigkeit erheblich übertrifft. 
Selbstansaugende Pumpen, die bisher in Polen 
nicht hergestellt wurden, Pumpen zur Her- 
stellung einer Luftleere bis zu 97.7 Prozent, 
unter Wasser arbeitende, dreiphasige Punkte 
agregate, Snezialpumpen für Petroleum, Ben- 
zin und dickflüssige Oele, Naphtha und Teer, 
Spezialpumpen für Schmutzwasser und mit 
Sand verunreinigtes Wasser zur besonderen 
Verwendung bei Bau- und Wegearbeiten. 
Moderne Einrichtung für Wasserleitungen. 
Kurbelbohrer mit elektrischem Antrieb, ohne 
Riemen- und Zahnradäbertragung. Gusseiserne 
Fussbodenplatten. 


Die erste europäische Fabrik für flüssiges 
Erdgas, die in Polen ihren Sitz hat, zeigt die 
Anwendung des flüssigen Gases für Heiz- und 
Beleuchtungszwecke, für industrielle Verwen- 
dung, z. B. zur Erhitzung von Metall, zum An- 
trieb von Motoren und zur chemischen Ver- 
wendung. Eine neue Art von Holzhobel- 
maschinen wird ausgestellt, deren Spindel- 
messer geschärft werden können, ohne dass 
diese von der Spindel abgenommen zu werden 
brauchen. Ausgestellt wird auch die neueste 
Art von Band-Schleifscheiben, von automati- 
schen Schleifsteinen für Scheiben- und Band- 
sägen, die jede Art von Zähnen genau schlei- 
fen, und zwar sowohl senkrecht als au:h 
schräg. Verschiedene Filterstoffe und Treib- 
riemen aus Kamelhaar und Seide, Scheiben für 
Kakaopressen, Müllereimaschinen zur 
lung von Griesmehl, die eine um 40% ver- 
serto Ausbeute ermöglichen. Elektrische 
Wärmemesser für Temperaturen von 0--1600°, 
die keine Wartung erfordern. Eine Reihe tech- 
nischer Messinstrumente, die bisher in Polen 
nicht hergestellt wurden. Verschiedene Eis- 
schränke verbesserter Art, die ebenfalls zum 
ersten Male gezeigt werden. Ein neuartiges, 
dehnbares Gusseisen, mit künstlichem schwar- 
zen Rost, dessen technische und mechanische 
Eigenschaften die Herstellung einer Reihe von 
Artikeln ermöglichen, die früher aus dem Aus- 
land eingeführt werden mussten. Verschiedene 
neue, bisher in Polen nicht hergestellte Werk- 
zeuge und Maschinen für die Fleisch- und 
Bacon - Industrie, Baconöfen, Schmalzkühl- 
schränke und vieles andere, 


Untelibarkeit der Bauerngüter 


ie Landwirtschaftskammern und Landwirt- 
schaftsorganisationen behandeln zur Zeit den 
Gesetzesvorschlag des Abgeordneten Bartezak 
Pois dp ere, fe aan In 
olen bestehen mehr als ill. Zwergwirt- 
schaften mit einer Ackerfläche bis zu 5 w die 
dureh die Teilung von o bel 
ge Erbfolge entstanden sind. In der Lodzer 
andwirtschaftskammer befasste man sich in 
den letzten Tagen mit diesem Gesetzentwuri 
und der volkswirtschaftliche Ausschuss stellte 
sich auf den der Bauen dass die Frage der 


erstel- 


Unteilbarkeit der Bauerngüter zu den wich- 
‚igsien und in nächster Zeit zu lösenden ge- 
hört. Voraussetzung für die Einführung eines 
solchen Gesetzes werde aber die Erleichterung 
der Abwanderung der Bauernbevölkerung in 
die Stadt, die Bereitstellung von Krediten für 
die Abfindung der Familienangehörigen, die 
Beschleunigung der Schaffung von neuen Voll- 
bauernhöfen und die Regelung der Rechtslage 
der Besitzer von Bauernstellen. 


Begünstigung Gdingens durch 
neue Steuererleichterungen 


Zur Förderung des Ausbaues der Stadt Gdin- 
ren und der Steigerung ihrer Wirtschaftskraft 
wurden mit dem Gesetz vom 1. 6. 1927 für 
Hausbesitzer, Gewerbe- und Handelsunterneh- 
men besondere Steuererleichterungen geschaf- 
fen. Dies eus wurde in den Jahren 1935/36 
erweitert, Neue Steuerbegünstigungen werden 
mit der jüngst erlassenen dritten Novelle zu 
diesem Gesetz eingeführt, Steuerfreiheit bei 
Erriehtung von neuen Schiffahrtsunternehmun- 
gen, Fischereibetrieben, Transportunternehmen, 
Lager- und Kühlhäusern, Grosshandelsbetrieben 
mit Textilrohstoifen, Fischen, Häuten wird bis 
zum Jahre 1942 zuerkannt. Sonstige Steuer- 
erleichterungen bei Neuinvestitionen usw. wer- 
den ebenfalls zugestanden. 


Ansteigen 
der Eisengewinnung im März 


Die Erzeugung der polnischen Eisenhütten 
hat sich im März 1937 weiter gesteigert und 
sich auf einem Stand gehalten, der seit der 
Hochkonjunktur des Jahres 1928 nicht mehr zu 
verzeichnen gewesen ist. Nach den vorläufigen 
statistischen Angaben hat sich gegenüber dem 
Vormonat die Gewinnung von Roheisen von 
53740 t um 3.4% auf 55596 t, von Stahl von 
103 907 t um 15.1% auf 119592 t, von Walz- 
waren von 78771 t um 18.7% gui 93648 t und 
von Röhren von 6411 t auf 6.2% auf 6810 t ges 
hoben. lin Vergleich zum Manat März 1936 ist 
Sapni ein Ansteigen von 38% hei Raheisen, 

a A 


bei Stahl, 49% bei Walzwaren und 62,3 
bei Röhren zu verzeichnen. 


| 


Wirtfchaftszeituna des Dofener Tageblattes 


Vom polnischen Holzmarkt 


Die von uns wiedergegebene Meldung des 
„Przeglad Drzewny“ ist, wie wir von unter- 
richteter Seite erfahren, insofern unzutreffend, 
als Preise von 34 zł je rm zwar polnischer» 
seits gefordert, jedoch nicht bewilligt wurden. 
Ebenso trifft es nicht zu, dass die Firma Indu- 
strieholz G. m. b. H. durch die deutsche Regie- 
rung ermächtigt wurde, Preise von 32.50 bis 
34 zł je rm, frei deutsch- polnischer Grenze zu 
vereinbaren. 

Auch die „Gazeta Handlowa“ befasste sich 
in den letzten Tagen wiederholt mit den 
deutsch - polnischen Papierholzverhandlungen. 
Während sie jedoch noch vor einigen Tagen 
meldete, dass die Warschauer Besprechungen 
darüber noch zu keinem Abschluss geführt 
hätten und sich im Zusammenhang damit eine 
polnische Abordnung auf deutsche Einladung 
hin zur Fortführung der Verhandlungen nach 
Berlin begeben hat, glaubt sie in einer ihrer 
letzten Nummern über eine bereits erfolgte 
Preisverständigung berichten zu können. Nach 
der Meldung des genannten Blattes sollen die 
Papierholzpreise von 27 zł auf 32.50 — 34 zł er- 
höht worden sein und zunächst bis zum 1. Juni 
1937 gelten. 

Im Rahmen des vorgesehenen Kontingents 
sdllen nach Angabe des Blattes etwa 30 000 rm 
ausgeführt werden. Diese Menge erscheine den 
polnischen Papierholzexporteuren nicht gross. 
Berücksichtige man, so schreibt das Blatt, je- 
doch die ungeeignete Zeit der Ausfuhr, so 
müsse diese Menge sogar als sehr hoch ange- 
sehen werden. Während gegenwärtig die Zeit 
der Papierholztrocknung sei, falle die Ver- 
ladung eigentlich erst in den August. Unter 
diesen Umständen werden die polnischen Pa- 
pierholzexporteure gezwungen sein, infolge der 
schwindenden Bestände an getrocknetem Pa- 
pierholz, nicht ausreichend getrocknete, Ware 
zu verladen, was sich enorm auf d's Frans- 
portkosten auswirken Werde. Infolgedessen 
Seien auch die neuen Papierholzexportpreise 
schon nicht mehr anfeigend für die Verkäufer. 

Weiter verlautet aus Warschau, dass die 
Direktion der poluischen Staatsforsten grosse 
Partien von Papierholz zum Preise von 34 zł 
ie rm verkauft habe und sich jetzt bemühe, 
eine Steigerung dieses Preises zu erlangen, 
wobei Verhandlungen in dieser Frage bereits 
im Gange sein sollen. 

Im Zusammenhang damit hebt das Blatt her- 
vor, dass zweifellos das Papierholzexport- 
komitee, das mit den deutschen Abnehmern im 
Namen der Papierholzexportfirmen verhandelt 
habe, zu der Erlangung eines einheitlichen 
Preises wesentlich beigetragen habe. 

Das Aprilkontingent für die Papierholzaus; 
fuhr nach Deutschland wurde bereits zu 100% 
verteilt, für den Maı zu 59%. Die restlichen 
50% des Maikontingents sind vorerst bedingt 
verteilt worden, 

Zu dieser Meldung der „Gazeta Handlowa“ 
ist zu sagen, dass eine Menge von 30 000 rm 
Papierholz noch keineswegs erreicht ist. In 
keinem Falle ist au:h ein Preis von 33 zł er- 
reicht worden. ‚Abschlüsse mit dem polnischen 
Staat liegen überhaupt noch nicht vor, auch 
besteht, wie wir erfahren, keinerlei Neigung 
bei den deutschen Papierholzimporteuren, einen 
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Börsen rme Märkte 


Posener Effekten -Börse 
vom 15. April 
5% Staatl. Konvgrt- elde 


rössere Posten 57.758 
leinere Posten „ 55.00 G 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. IM 44,50 G 
44% Opligationen der Stadt Posen 
44% Obligationen der Stadt Posen 
5% Plandbrieſe der Westpolnisch 
a% nee Posen 4 - 
igationen de ommunal- 
| Kreditbank kio 5.20 e Tas" nee 
44% umgestempelte Zlotvpfandbriefe 
MEE be be 0 
oty-Piandbr 
ee ay . 00 
onvert.-Pfandbri 
an 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) — 
Bank Polski (100 z) ohne Coupon 
100,00 G 


zu) 


8 e eee 
Piechcin. Fabre Wap. i Cem. (30 — 
Tendenz; fest, 

Warschauer Börse 
Warschau, 14. April 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren uneinheitlich, in den Privatr 
papieren stetig. , 

Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 65.50, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 64.50, dproz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 44.5045, Tproz. Stabilisierungs-Anl. 
1927 368,09, 4proz. Konsol.-Anleihe 1936 5450 
bis 55, Sproz. Staatl. Konvers.-Anleihe 1924 
57.75, 5proz. Eisenbahn-Konv -Anl. 1926 55 bis 
55.23, 6proz. Dollar-Anleihe 1919/1920 55.25, 
7pIOZ. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25, Sproz. Piandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94. 1 L. Z. der Landes wirtschafts- 
bank II. VII. Em. 83.25, Sproz. L. Z der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em. 94. 7proz Kom. 
Obl. der Landes wirtschaftsbank II.—III. Em. 
83.25 Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 94. 56 proz. Piandbrieſe der Lane 
deswirtschaftsbank l. Em. 81, ies 3 
def Landeswirtschaftsbank II.— VII Em. 81. 
roz, ao der Landeswirtsehaltsbank 
schaftsbank II.— Ill. und III. n. Em. 81. S proz. 


m, 81, 5aproz Kom. ⸗Obl. der Landeswirt- 
Kom.Obl, der Landes wirtschaftsbank IV. Em. 


Preis von 34 zł zuzugestehen. Man wird da- 
her gut tun, die endgültigen Verhandlungs- 
ergebnisse abzuwarten. 


In Unterhaltungen mit Wilnaer Sägewerks- 
besitzern hört man in letzter Zeit häufig die 
Ansicht, dass die derzeitig günstige Lage der 
Sägewerksindustrie in nächster Zeit eine Ver- 
änderung erfahren könnte. Als Ursache wird 
auf die Erhöhung der Frachten um 3—4 zł je fm 
nach Danzig und auf die neuen Lohnforderun- 
gen ger Sägewerksarbeiter hingewiesen, die 
eine Zulage von 25% fordern, sowie schliess- 
lich auf die Verteuerung der Abfuhrkosten für 
Rundhölzer aus den Wäldern. Diese Umstände 
gefährdeten die Lage der Sägewerksindustrie. 

Erheblich beeindruckt ist die Wilnaer Säge- 
werksindustrie auch durch die geringe Zutei- 
lung von Ausfuhrkontingenten in Schnittware 
nach Deutschland. Vom Inlandsmarkt ist wenig 
zu berichten. In letzter Zeit haben Holzhänd- 
ler aus Posen, Warschau und Kalisch eine 
Reihe kleiner Umsätze mit Brettern (Die- 
lenmaterial) aus dem voriährigen Einschnitt 
getätigt. Für trockenes Material wurden 67 
bis 71 zł ie im frei Waggon Station Wilna 
und für Dielenbretter frischen Einschnitts bei 
Verladung in den Sommermonaten 1937 60 bis 
65 zł je im frei Waggon Verladestation gezahlt. 

rosses Interesse für Schnittholz und 
besonders für Tischlerware I., II. und III. Kl. 
zeigen in letzter Zeit französische Importeure. 
Die gebotenen Preise sind ziemlich gut. So 
zahlen sie für kieferne Tischlerware I. Klasse 
in Ausmessungen von %%9 Zoll und 172%8 
Zoll 135 zł ig im frei Waggcn Verladestation, 
Für dieselben Sortimente der II. Klasse wer- 
den 110 zł ie fm geboten. Trotzdem erfreuen 
sich die Abschlüsse für den französischen 
Markt bei den Wilnaer, Sägewerksfirmen und 
Händlern keiner besonderen Beliebtheit. Nur 
kleinere Abschlüsse kamen bisher zustande. 

Einige Danziger Firmen kauften in Wilna 
Kiefernblöcke. Von Danzig gehen sie bearbeitet 
nach Deutschland. Die Firma Epstein verkaufte 
an einige Danziger Firmen etwa 2000 im Kie- 
fernblöcke zum Preise von 75 zł je im frei 
Waggon Verladestation ohne Abzug. 

Der Wilnaer Papierholzmarkt steht weiter 
im Zeichen schwach sn Angebots. Trockenes 
flolz ist überhaupt nicht vorhanden. Die Ur- 
sache dieser Sachlage wird darin gesucht, dass 
die Sägewerke vorwiegend Fichenhesfände, 
die sich in der Nahe der Sägewerke befinden, 
einschneiden und weiter, weil die Besitzer von 
Parierholzpartien (trockener Ware) sich nicht 
mit dem Verkauf beeilen und auf bessere 
Preise warten. Demgegenüber ist die Nach- 
frage auch von seiten der inländischen Papier- 
fabriken nicht unbedeutend. An die Wto- 
claweker Papierfabrik von Steinhagen & Saen- 
ger will jedoch niemand zum alten Preise von 
22 zł je rm verkaufen. Die Fabrik würde 
natürlich auch höhere Preise anlegen, wenn 
sie nicht die letzten Holzeinkaufsverträge da- 
durch beeinträchtigte. Angeblich sind diese 
Verträge mit einer Klausel versehen, wonach 
die Lieferanten die Preise sofort erhöhen kön- 
nen, wenn neue Einkäufe der Fabrik zu höhe- 
ren Preisen abgeschlossen werden. 


81, Sproz. L. Z. Tow. Kred. Przem. Polsk. 66.50, 
4Aproz. L. Z. Tow. Kred. Ziem, der Stadt 
Warschau, Serie V 52.50, 4 proz. L. Z. Tow. 
Kred: der Stadt Warschau 54, proz. L. Z. 
Tow. Kred, der Stadt Warschau 59.25, 5proz. 
L. Z. Tow. Kred. der Stadt Warschau 1933 
57.50 57.75, 4“Aproz. L. Z. Pozn, Ziem. Kred. 
Serie L 4949.25, proz. L. Z. Low. Kred, der 
Stadt Kielce 1933 47, VIII. und IX. 6proz. Kon- 
vers Anleihe der Stadt Warschau 1926 58. 

a Aktien: Tendenz: schwächer, Notiert wur: 
en: 


ank Polski 101, Puls 80, Warsz. Tow. 
abr- Cukru 30.50, Wesiel 19.50, Lilpop 13, 
Starachowice 31.8582. 


Amtliche Devisenkurse 


Amste ý > | 288,28] 289.72 
Berl. hijs 211.94 212.78 
1 — 9 88.72 89.08 
n 
Eom: 25.80| 25,94 
New York (Seheck 5.261 5.28 
Paris 23.49] 23.61 
Prag s. . 1848 
Italien ẹ e a » 5| 27.95 
0 . „„ 808 8 67 130.38 
Stockholm « s 133,02].133.68 
nein e. -í 99.80 100.20 
Zürich 119,75, 120,35 
Montre! = * 
ten ua T ze kag r 
7 Gramm Feingold ® 5.9244 zl. j 
Märkte 
— 


Getreide. Bromberg, 14. April. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Bromberg. 
Umsätze: Roggen 15 t 25, Braugerste 15 t 26.25. 
Richtpreise: Roggen 2525.25, Weizen 30 
bis 30-50, Braugerste 26—27, Hafer 22 bis 
22.25, Roggenkleie 16.25-16.75, Weizenkleie 
grob 17.25 17.50, Weizenkleie mittel 16.50 bis 
17, Weizenkleie fein 16.75—17.25, Gerstenkleie 
17.25—17.75, Winterraps 56—58, blauer Mahn 
68-72, Senf 32—34, Leinsamen 52 bis 55 
Peluschken 22—23. Wicken 22.50—23.50. Feld- 
erbsen 22—23, Viktoriaerbsen 22—25, Folger- 
erbsen 22 bis 24. Blaulupinen 13 bis 13.75, 
Gelblupinen 14 bis 14.50, Serradella 23 bis 25. 

eissklee 100-130, Rotklee roh 95—115, Pot. 

ge gereinigt 97% 180140, Gelbklee enthülst 


Standar 


ne. 86 


60 bis 70, pommersche Speisekartoffeln 5.506 
Netzekartoffeln 55.50, Kartoffelflocken 21.50 
bis 22.00, Trockenschnitzel 99.50. Leinkuchen 
25—25.50, Napskuchen 18.50—19, Sonnen- 
blumenkuchen 26—27, Sojaschrot 23—23.50. 
Stimmung: uneinheitlich. Der Gesamtumsatz 
beträgt 779 t. Abschlüsse zu anderen Bedin- 
gungen: Rogaen 88. Weizen 24, Gerste 45, 
Hafer 27, Roggenmehl 55, Weizenmehl 57, 
Roggenkleie 125, Wicken 22, Pflanzkartoffeln 
140, Blaulupinen 50, Viktoriaerbsen 50, Soja- 
schrot 32 t. 


Getreide, Posen, 15. April 1937. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty frei Station 
Poznań, 


Rlebtetelse: 

Roggen e e:o 24.20-24.50 
Weizen A : - x A 4 a * 29.25—29.50 
1 A À 18 A art 
ahlgerste 6 i 00—23. 

8 72 715 en 1 fap 8420—2450 

» 00—715 gl . s“, 26.00-26.25 
Wintergerste = 
Hafer „ „ „ „ „ „ 29.00-22.90 


Roggenmehl, ? neue Standards: 
Roggenmehl 1. Gatt. 70% 


Roggen-Schrotmehl por 25 Fr 

Roggenmehl, alte Standards: 

e e s, BOR 

oggenme .‚Gatt, 500% + 2 
5 I 65% . 300-300 
R I 50—65% . 26,50 27.09 

Reggen-Schrotmehl 955 = 

Weizenmehl, neue Standards: 

Weizenmehl 1. Gatt. 65% . PER 
p I 65—10% „ SEY 
x Ila 65—75% » m 
* III 70--75% ine Ling 

Weizen-Schrotmehl 9525 = 

Weiser eh; wi; „ 5 

eizenmehl, alte Standards: 

Weizenmehl 1. Qatt. 20 28 
16 né = 1 2 1 1 40.50-46.00 
Re. REN 45.00 —45.50 
15 e 44.00—44.50 
E i O 42.50-43.00 
IB „ 5 41.75—42.25 
ID u „„ la a 
16 an > 34 7635.75 
110 * O vu è o è „ 15 Tip. 

Roggenkleie , -»- s sanoo .26—15.75 

Weizenkleie (grob) a a s ea 16.716.257 

Weizenklele (mittel „ 50 

Zerstenklele o e e 0 u.» 1600—1700 

Winterraps „„ N 

einsamen „ 117 5 u 

Sent re ee DNS 9 

Sommer diese: o s „ 3 3° T ee 

Reluschken „ „ „„ „ % % % 00 

Viktoringrkeen vor... 21.5035.00 

Ge en ersatta 57470 

aulupinen s s e ae „ „ „ IEA 

Jelblupinen . s s aa a as 15.00—16.00 

Serradelss „ 140 00 

Blauer Mohn e % e a , 13007800 

Rotklee, h % 0 % „ „„ 1-10 

Helles G-: ::: 109 — 

otklee 5 2 „ „ „ 

Weisskle : „4 518 

a eg 0 once 

je ee. entsc “ 2 „ um 

Wundklee » « e oè ki „% (61 

Engl. Raysras . 6070 

en en 10 ku c.e. „„ e 

"abrikkartoffe oprozent _ „= 

Leinku chen a 0 u 24,20—24.50 

Rapskuchen , » +» 4 18,00—18,26 

gonnenbiumenkmehen „ 2 „% „24.25 — 25.00 

olaschrot a 24.0025. 00 

eee lose s.s 20238 

eizenstro s a „ ? R 

Roggenstro en E a a 7 

Roggenstroh, gepresst « s e n T 

Haterstroh, lose „ „ 420-475 

Haferstroh, gepresst w e s » 8.00—3.25 

Gerstensiroh, lose + s a a e 220mr24h 

Jerstenstrob, gepresst + aa 1 

Heu, losa. : e es 2 1644 4 

Heu, gepresst «u a p . 60-810 

Netzeheu, loses 6.05—6.55 

Netzeheu, gepresst « s 1.05 —7.55 

Stimmung: ruhig. 
Gesamtumsatz: 1068.8 t, davon Roggen 112, 


Weizen 135, Gerste 90, Hafer 30 t. 


Getreide, Warschau, 14. April. Amtliche 
Notierungen der Getreide: und, Waren örse 
für 100 kg im Grosshandel frei Waggon War- 
schau. Einheitsweizen 748 gl 3131.50, Sam- 
melweizen 737 gl 30.50--31, Standardroggen_ I 
693 gl 24.5025, Standardroggen II 681 gl 24 
bis 24.50, Standardhafer I EI 22.5023. 50. 

u 435 gl 22— 22-50, Braugerste 
26.75—27.75, elderbsen 23.50—.24.50. Viktaria- 
cken — 25. 


erbsen 29—31, Peluschk.n 
21—22, Blaulupinen 15—15.50, Gelblupinen 
27 bis 28, 

h 90—100, 


eiss- 
ss ereini 
115 bis 130. Rotklee 950 ye bis 118. N 


715 
otklee 
gereinigt 97 130—140. Winterraps 57—58, 
Winterrübsen 51—52, Sommerraps E 
Scmmerrühşen 5450—52.50, Leinsamen 907% 
48.50—49.50, blauer Mohn 78—80, Weizenmch 
65% 43.50-44.50, Roggenauszugsmehl 657% 
34.50 — 35.50, Sehratmehl 95 27.75—28.75, 
Weizenkleie vr 17.25—17.75, Weizenkl>ie 
fein und mittel 16.25-16.75, Roggenkleie 15.75 
bis 16.75, Leinkuchen 23.50—24, Rapskuchen 18 
his 18.40. Der Gesamtumsatz beträgt 1413 t, 
davon Roggen 376 t. — Stimmung: etwas 
schwächer, 


Verantwortlich für Politik: Eug 4 ar etrull; 


für Kaßales md sport AI e san Jurschz 
jr Wirtschaft 2rovinz: Guido Baehr 
ür Feuilleton u. d nterhaltungsbeilage: Alfre 
Loake; für d 


Pe übrigen redaktionellen In- 
etruli: den Anzeigen- 


halt: Eugen f 
Schwarzkopf. — 


und Reklameteil: Hans 
Druck und Verlag: Ce 


barnia wnictwa- — cia A Ep 


S Poſener Tageblatt 8 


Zar Frühjahrs- u. Sommersaison sa m m 2000 Ansvar 


reinwollene Stoffe für Damen-Kostüme und -Mäntel, sowie Herren-Anzüge und -Mäntel. 


Das Geschäft ist mit letzten Neuheiten reich versehen! 
EEE FE dd ã / · A A TEEN IE SEES. 


KAROL JANKOWSKI & Syn, 


Wenn 


Am Dienstag, dem 13, d. M., abends 
5.80 Uhr, verſchied nach kurzem, ſchwerem 
Seiden mein lieber Sohn, unſer guter 
Bruder, Schwager und Gnkel 


Albert Förſter 


im blühenden Alter von faſt 27 Jahren. 


Dies zeigt tiefbetrübt an 
die trauernde Familie. 
Moraczewo b. Rydzyna, 15. April 1937 
Die Beerdigung findet reitag, den 
16. d. M., nachm. 3 Uhr vom Trauerhauſe 
aus ſtatt. 


dann von 


Induſtrieunternehmen 
ſucht auf 4—5 Jahre eine 
Hypothek von 


Für die vielen Beweiſe der Anteilnahme beim Heim⸗ zł 20 000. | 


gange unſerer lieben Mutter ſprechen wir hiermit unſeren 


herzlichſten Dank 
Geſchwiſter Mattheus. 


Heotofzyn, im April 1937. - 


Sichere Exiſtenz. Zinſen 
und Bedingungen nach 
Vereinbarung. Off. u. 
2 a. d. Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3. 


Jalouſien 


Rolläden, Zubehörteile, 
Gurtenſchlucker, Repa⸗ 
raturen, übernehme. 
Liebig, 
Ch waliſzewo 39. 


Fa. St. Twardowski, Eisenhandlung 
Telefon 3604 Poznan Stary Rynek 75 


empfiehlt: Pflugersatzteile (Ventzki u. Sack) 
Wagenachsen, Kartoffel- u. Rübengabeln, 
Oberschl. Dachpappe u.Teer, Eisen, Träger, 
Bleche, Buchsen, ufeisen, Drahtgeflechte, 
Schrauben, Nieten. Ketten usw. 


— 


Gottesdienſtordnung für die kath. Deutſchen 
vom 17. bis 24. April 1937. 


des Meisterfilms der Filmgesellschaft, TOBIS“ 


Großer Erfolg in der Filmwelt! Film 


In diesem Film spielt Renate Müller die Rolle 


Aberſchriſtswort (fett) =m m m = =m = =~ 20 Groſchen 
Jedes weitere Wort 
Stellengejuhe pro Wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


l 
Verkäufe 2 


Zur 
Frühlahrssaison 


Drillmaſchinen Bielitzer 
„Bentzki“ ſowie die Ori⸗ die grösste Auswahl Anzug -, Mantel-, Kostüm - 
ginalfabrikate „Dehne“ y Stoffe 
Tarea MRS „ 

h töhreit 
e e e iie Sw. Marcin 18 


beſonders günſtig durch 


Poznan, Fredry 1 Ecke Ratajczaka. 
Landwirtſchaftliche vornehme Herrenartikel Neue NR 
Jentralgenoſſenſchaft ſowie Reparaturen billigſt Schrotmühle 
Spöldz. z ogr. odp. €. Lange „Krupp“, Doppelmühle, mit 
* 
Poznan. Wolnica 7. 2 Paar Mahliſcheiben, 260 
D 1 SB 
Teppi leiſtung „ 
kanbcern il. ad x3%, 750 kg Grobſchrot, mit 
t erhalten und ein Eck⸗ M d 2 Magnet ⸗Apparaten, vere 
ofa zu verkaufen. otorra kauft febr billig, vollkommen 
Pl. No womieſſti ba, „Phänomen“ - E | betriebsiertig. Anfr. unter 
Woh nung N m. Sachs-Motor 2,76 PS,. ] Wachstuche 208 an die Gejhäftsftelle 
2 Ganggetriebe, elektr, Linoleum- dieſer Zeitg., Poznan 3. 


Licht, steuerfrei. Regi- 
strierung wie Fahrrad, 


Preis 
695.— zł 
WUL-GUM 
Poznan, 
Wielkie Garbary 8. 


teppiche 


Filmwelt 


das Film- und 


Mahlscheiben 


für Rapid, Krupp 
USW. 


Heinrich Günther, 
ECC 
Swarzedz, Rynek 4 — Tel. 40 


Lichtspieltheater „SŁONCE“ 
Heute, Donnerstag, den 15. April, PREMIERE 


realisiert von E. Waschnecka, 


‚Madame Lennox‘ (Eskanade) 


n den Hauptrollen: Renate Müller, Georg Alexander. 


Renate Müller, de unvergessliche Heldin: des Films „Allotria“. 


Die Sendung 


Das vollständige ungekürzte Pro- 


Gelegenheits kauf! gramm aller deutschen Sender. 
Schlagleisten Faft neue Das grosse Auslandsprogramm. 
deutsches Fabrikat Es g eni ee per 
u erkau . 
ne ae Schrauben dazu en Peer Europa-Stunde : 
zu Fabrirpreiſen * dieſer Ztg. Nach Stunden geordnetes Pro- 
J. Schubert 5 gramm. 
Wäschefabrik ans Anschmeiss-Enden e_ hört 
Leinenhaus y 
inkte El und 
a | ee Berlin e 
ene: e ee e Die reich illustrierte billige 
Stary Rynek 76 Wol i a Günter Motorrad. N. S. U. und beliebte: Funkzeitschrift -~ 
gegenüberd.Hauptwache lektriſches Li 5 
Telefon 1008. ae ei bik: a . aa: Im Buch- u. Strassenhandel erhältlich. 
Abteilung: 10 artikel — Oele und Fette ] Das jtärkite Auslieferung 
a Poznan, und billigfte |$ + 
„allen Jowa 10 Sew. Mielzynskiego 6 Leichtkraftrad. oi Kosmos & Buchhandlung 
Sparkasse Telefon 52-25. MOTOR Poznań, Aleja Marsz. Piłsudskiego 25. 
EES Poznan,Dabrowskiego 5 


MOBEL 


Möbelfabrik 
= 


Bruno Sass 
Juwelier 
Gold- u. Silberschmied, 


Poznań, 
Romana S 
(fr Wienerstr.) 


Anfertigung von Gold- 

und Silberarbeiten in 

gedieg. fachmännischer 
Ausführung 

Trauringe 

in jedem Feingehalt. 
Annahme 

von Uhr - Reparaturen, 


———— D27⸗uu»⸗ẽ nase nunmarunar- 
LCD) 


in deutscher Sprache, 


mit polnischem Thema! 


einer schönen Polin. 


Berkauje 
Flügel — Pianino — 
Nußbaum, deutſche 
Marke. 
Sw. Marcin 56, W. 21. 


se 3 
Auf Abzahlung 
monatlich zt 10.— 
Radioswiat 
Pornan, Fr. Ratajczaka 10 


Radioersatzteile 
Engros 


IM 
Heute neu! 


Foto-Magazin 


manskiego 1 


TUCHFABRIK IN BIELSKO 
Fabrikabteilung: Pozoar, ul. 27 Grudnia 2, 


1000 


Stenographie H. e gm 
und Schreibmaſchinenkurſe Nowa 1 i 
Kantaka I empfiehlt Damen-, Beit- auzeinanbergenommene: 
und Kınderwäsche be- Autos, rounom Zeile: 
Bauparzelle kannter eigener, solider Untergeſte sog 7 
Obſtgarten, Nähe Bahn⸗ Ausführung (keine Fa |,Antofltad“, Poznan, 
hof Puſzczykowo. brikware), sowie Trikot- Dabrowſkiego 89 
Lipowa 5. wäsche billigst. Tel. 46-74. 
x m 
è 


am 1. Mai 
Feſte der Arbeit 


Bearbeitet von Fritz Irwahn. 2. Auflage. 
zt 3,50 (Feſte und Feiern deutſcher Art, Heft 10). 


Betriebsappelle und Kameradſchaftsabende 
Bearbeitet von Fritz Irwahn. Kartoniert 1 3,50 
(Heft 13). 

Dröhnend fallen die Hämmer ; ; 
Eine Feierabendfolge. Bufgeft. don Hans Wagner. 
Geheftet z? 1,40. 

Wir tragen ein Licht durch die dunkle Nacht 
Von des Bergmanns Glück und Leid. Eine Feier⸗ 
abendfolge. Zuſammengeſtellt von Haus Wagner. 
Geheftet z? 1,40. 

Vorrätig in der 
Kosmos - Buchhandlung 
Poznan, Al. Mariz. Pilſudſkiego 28. N 
Tel. 6589. 


Bei Beſtellungen mit der Poft erbitten wir Vorein⸗ 
ſendung des Betrages zuzüglich 25 Gr. auf unſer Poftfched- 
konto Poznan 207 915. 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chi briefe werden übernommen und nur gegen 
N des Offertenſcheines ausgefolgt, 


7 S unterricht 
4 Pachtungen X Möbl. Zimmer X a E 


D 2 ſowie Nachbilfe ert 
Kolonialwaren⸗ Möbliertes Dabrowiliego 26. W. 4 
eſchäft Zimmer, elektr. Licht, Bad 
oder Hausgrund ſtück Dabrowskiego 34 


an ſoliden 
Danermieter 

ab 1. oder 15. Mai zu vers 

mieten Nähere Auskunft in 

Fa. Kosmos Poznan, Al. 

Marſz. Pilſudſtiego 25. 


FA N 
2 


in mögl. deutſcher Ge⸗ 
gend zu pachten oder 
kaufen geſucht. Off. u. 
2064 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3. 


Hino „Gwiazda“ | 
AL Marcinkowskiego: 28 


Ab Freitag, den 16- 
d. Mts., die 5 u ſt e 
Wiener o sdb 


X. Die Wiener Lerche“ 


Versehledenes 


Bernhardinerchündin | N he ie a 
önes, ines Tier, BRAUT-AUSTATTUNGEN Ver Hans Junter 
n — 5 mann. 
alt, zu verkaufen. Gefl. LEINEN - INLETTS 
Offerten unter 2061 an D Kino Wilsona 
die Geſchäſtsſtelle dieſer Poznaü-Lazarz 
Zeitung Poznan 3, Am Park Wilsons 
> Y á A heute u. folgende 
age: j 
Grundstücke „Der unsicht- 
item ee 
N. 250 000 Berlin at Bella Lugosi. 
behörbli Genehmigung. Beginn 5, 7,9 Uhr. 
Ausführliche Offerten unter 


. NJ 
Hleisgesuehe 2 


ST.RYNEK 76 


5—6 
S deck 
Zimmerwohnung apakan 
mit Zubehör, 1. Stock, Gars 
evtl. Zweifamilienhaus 


2 A 
ieten | N Unterricht E 


i ; 
d. Geſchſt. d. Zig. Poznan 3 | fugt „ 
2 gegen polniſche. Off. unter 


2057 an die Geſchäftsſt. 
Zimmerwohnung dieſer Zeitg. Poznań 3. 
er ſofort oder jpäter ge⸗ 


werden bei uns in jeder 


=== Poznan 
l. Marsz. Pitsudskiego 25 


uht. Offerten u. 2024 ag Telefon 6105 == 
an die Geſchäftsſtelle d. | erteilt geprüfte ehrerin. 
Zeitung Poznan 3. Pierackiego 8, W. 12. 


n 
n 
en 


